
Reue verosseMchouzen .
Der zweije unt dritte i�ind de ? d » Ätten übe ? iven

AuSbmch de » KrrrgcS entbotteiuvsn österreichischen Aiot -

öuche?. iverden in diesen Ttiuen m Wien erjchcincn und

eiire wiilknmiiiene Siganzimg zu den vor kurzem veriisieiil -
lichte » fccui <d>e « Dvkuiirenten bieten . Sie briunen freiiich

ch dein kurzen ÄuSzug . den die �esanducherst der deutsch »
»sterreichisrix ! » Republik in Stcrlin schon Ijeule an die Presse
versendet , kr », in neue Totsachen von besonderer Bedetuung .
Da » Bild stedt nach den «nttlichen deutschen Publitoiioncn
und nach dem Buch deS ( Ämossen 5lnnt » ? y sest .

�Der eulncheidende Eindruck . " so heifzt e » in dem er -

wähnten Auszug , >d>en die Lektüre der Akteilsariimiima zu -
nickläsjt , ist unztvcif ?l ! ) ast der , daß der ShiSbruch des Welt¬

kriege » NN Jahre zu vermeiden gewesen
wäre , eine Eikenntni » , die erschütternd wii - ken neutz . a » -

ssksichtS de » BlutstromeS . mit dein weit « Teile der Erde

übcrslndet nwrden sind , angvsichl » der Verelendung Euro¬

pa » und der noch inimer unubsebbore » wertenen öligen
dieser entsetzlichen Heinlsuchungen dr >r Welt . " DaK e4 »r

erster Linie die Schuld Lesterrrich « »aar . wenn

diese » Unglück nicht vermieden wurde , wird mit ziemli�
ungeschminkten Worden zugegeben . Ader leider wird

wieder ebenso wie in der Bcorbeihmg de » ersten Rotduch -

bände » , der snssichstLlos « Verstich gsiltackst , die Politik Se >

deutschen Regierung zu entlastem So behauptet man

daß die serbische Aktion des Wiener Kabinetts keineswegs
mit der deutschen Regierung eitwerständlich vorbereitet

worden sei , drch vielmehr Herr von Jagow von ihrem In -
Ha- lt nirlst früher Kenntnis erhalten habe , als die übrige »

Kabinette , und dast die deretsch « Regierung ebenso wie dw

in Pari » , London imd St� Petersburg eifrig beflissen ge -

wesrn sei . den Konflikt zwischen Oesterreich urrd Serbien

zu lokalisicnen .

Wozu imnter wieder diese Tnlstelhrng de ? Vachver -

bafs » ? Ersten » hat lau ! fä ! and Oesterreich sqstemati ' ch
verwärtsgetrieben ilwd ihm absolntest « Vollmacht für fem

Vorgehen gegen Serbien ( jeceben . Zweiten » bat Hen
von Jagow , tva » dtrnl , die deutschen Akten unwiderleglich

bttviefen wird , tatsächlich auch den Wortlaut des öster -

reicki ' chen Uttinratum » früher gekannt als die übrigen

Mächte , und endlich kann von Lokaliflerungsversuchen
Denttchland ? nur in dem Sinne gesprochen werden , da e »

Bethtnann Hollweg darum zu tun war , den Verbündeten

mit Serbien allein zn lassen und ihm die Möglichkeit eine »

schnellen militärischen Triumphe » zu geben .
Auf d « s « Dinge werden wir noch zurückkommen , wenn

un » das Rotbnch selbst vorliegt , und wir würden es sii ' -
sehr zwcefmästifl gel ) a! ten haben , wenn sich bi » dahin a>ich

die österrcichlichen amtlichen Stellen Stillschweigen aui -

erlegt und eine Beeiuslussnn� der Presse unterlassen häti «n�

\ Frankreich veröffentlicht nicht ».
vosrl . 20. Dezeviber .

Die „ llnteematiim " meldet au » Pari » : Die Negierun « hat

auf Anirag Lieme » rcau » rinliimmig du , sazialistische »

Antraa auf Brrössentlichun » der sranzösischra Dokumente zum
krreoiauobruch abgelehnt mit bee Legriiadunz , Hätz »ach ,

ge « l » fcnr » « Srn hie Lchuld am tttiege Deutschland und

Oesterreich tragen und ein » PerSisrntlichung der sranzsstschen

Dokumente nur ein » Neinwalchung gegenüber de « vuklande

Strich ' »: »«, «, « a » Araakteich nicht nStid habe .

Wozu zu bemerke ? ' ist . dost die bloste Feftstelkung der

eigenen Unschuld rein vlntonisch wirkt und gerade durch die

Perösscntlichung der Takuniente erlwrtet werden könnte .

Aber es ist ja auch Im drüben nicht alle » lauber . Der fron »

zösiiche JniperialiSmu » und Rationalismus trägt ebenfalls
sein gerüttelt Mast an der Sntt ' tahung der Krieg »Ursachen .
wenn auch die unmittelbare Schuld am Kriegsausbruch hier
nicht so grost »st wie bei Deutschland und Oesterreich -

Die Dorpeler Verhavdlv »?«».
lteval . SO. Drztinder .

Am 17. Dezember erklärte Sofft , das } Krasttn noch einig «

Doge in Siustland biochen «mrd , doch iift Softe jetzt selbst im Besitze
der nöNgen Vollmachten , ttt reichte «inen neue «, Vorjchtag ihber
die Festsetzung der estnischen Grenzen ei « « it dem Hinzufügen ,

bast dt « Rät : r >?gi «e,rng auch dtesmak dag Selbstbestim -

mungsrecht »ach dem « ihno graphischen Priigtp zur
v�eitunz brrngen lönut «. Di « esv - usch « Afarcnmug tTUüac hieezu ,

datz sie vor Erlegung einer Antwort nnt der estnisch, ' » Steuerung
drr <i : en muff «. Tn « Sitzungen wurden auf einig « Tage unter »
b r o ch « n .

Sie Geheli- n' sstkAkrel tcc erglischen
AusiauZ poliiik .

H. N. London , 20. Dezember .
Im Vnterhauf « hielt Donald W « r 1 c n n * int

längere 9tc >c über dir auZwurtige Politik und fuhrt « u. a. au »,
die G e h « , m d > p l o m a t i « müsse nun endlich ver -
schwinden , die Welt vr , lange , dost nun eininul mit offenen
Karte » gespielt werde . Du » Parlament , niuffe vvr allen Dingen
nSbere Einzeiheiten über die Lesprechun . wn mit Clsmenceau usw .
erfahren . E » möchte gcrn wissen , od zwischen Krankreich und

liug . anb ein Londerabkomme » für den Kall , dost Lmertta dem
Völkerbund nicht bei : rrt «. vereinban ober bereit » abgeschlossen sei .

Nach Maclean ergriff Lord Robert Cetil da » Wort und
erklärte , der Kriedentvertrag müsse sofort in Wirkung
treten . Sons « könnte eine etwaige Revolution ! n Teutschland
schlimm « Kolgen für die Entente mit sich bringen .
Der Sturz der jetzigen Negierung würde entweder ein oollständi -

g«S Chaoi . die H. ' r . sch <rst der äusteisten Linken oder eine mill »

töri ' che Reakton in Deutschland zur Kolge haben . Lord Ceril

vorlangt « bann «in « offene lkrkläruirg über d- i« Stellu - ngnohm «
der Regierung zum Völkerbund , lke habe mit Beruhigung
sehen müssen , basj häusig und besonber » von Churchill in gering -
schätzigcm Tone vom Völkerbund gesprochen werbe . Darart »

' che ine sich zu ergeben , dag die Regierung den wahre » Geist de »
Völkerbünde » nicht genügend würdige .

Dann erhob der Arbeiterführer Tthn « scharfen

Widerspruch gegen die Geheimniskrämerei der Regierung in der

auSwz ' . t ! gen Politik und derlaiigt « die sofortige Wieder .

ausnahm « der diplomatischen Beziehungen zu
Nu hl and . Die Blockade und der durch sie heraufbeschworene

Hunger seien die wahren vrsochen de » Butschewismu » .

Lloyd George verteidigte sich im werteren Berloirse der

Sitzung gegen die schweren Lc - würfe und wie » die Unterstellung
der Geheimni » tuerei der Pariser Konferenz mit dem Hinweis
darauf zurück , dah sie viele heikle Angelegenheiten zn
behandeln gehabt hätte . Eine voreUige D. rösseiltiichung hätte da »

ganz Ergebni » gefährden können . Ausserdem habe noch niemal »

«ine diplomatische Konferenz in der Geschichte so öffentlich g: -
arbeitet w, « die Pariser . Zum Völkccbund sagt « der Premier »

minister , e » besteh « zwar ein Bund der Böltcr , dieser müsse

aber erst jetzt in einen Bund gleichberechtigter Völker umge -
wandelt werten . Bis zur Erreichung diese » Z' «! «» sei Eng¬
land gezwungen , selbst für seine Interessen zu sorg, ».

Renner über seine pariser Leise.
T. U. Wien , 20 . D. zeuch « .

Staakskanzker Dr . Ken » er verwies heuie «n der Rational -

oersommlung auf de » grossen politischen Erfolg .
welch « , die Reis « nach Pari » darstellt . Die Krise sei über -
wunde » und e » sei zu hoffen , dah nunmehr ein grosseres Eni -

gogentoinmen der Entente an Oestrrrrich stattfinden werde . An
den nächsten zehn Tagen werden täglich 7S0 Waggon » Kohte »

nach Oesterreich kommen , ausserdem wcrd « Oesterreich Kohlen
nu » dem Saargebiet erhalten , da eine französische Firma grosse
Bestände von amerikanischer Kohle nach Frankreich bringt und

so Deutschland entlastet wird . Von dem sO - Wissionen - Dollar -
Kredit seien noch V bis 7 Millionen Dollar für Österreich zur
Verfügung . Der Etaatskanzler erläuterte dann die bereits

bekannten Ergebnisse auf dem Gebiete der LebensmittslauShilfe
und erklärte bezüglich aller Nachrichten über eine bereits gewährte

grosse Valutaanleihe , Voss all « diese Nachrichten den Talsachen
nicht nur vorauseilen , sondern ihnen sogar widersprechen ; erst

in 10 MI 14 Tagen kann man diesbezüglich genauer sehen .
Do » die SeparationSdestrebungen der «nzestien
Länder onbeiange , so habe der Oberste Rot entschieden , dass die

im Frieden von St . Eermoin festgelegten Grenzen von Deu' . sch »

Oesterreich aufrecht erhallen bleib «, und dass auch Deutsch -

Wostungor « zu Oesterreich kommen müsse . Der Oberste Rat

will ig keenerkej Senderungeg der Gregzen guqyillige� .

Vo » Isiiss bis Gsltzll .
Von Ernst Däumig .

» Von Kopf bis Zeh' , aus allen Pomt tTut « und

sthmutztricseud " , kam , wie Karl Morl in genialer Weis «

nochMwiascn l)a>t , da » Kapiias zur Welt . Blutig untzi

schmutzig sind die Fufrspuren Nc8 KupiialiSimiS auf seinem

Weg « durch die letzten drei Jahrtuuvdcrte der McnschhetztZ »
gefchlrf�c . In seiner hvckssten Euiwickluugsphase , in de «

Ep<xl >e de » Imperialismus , schus der Kapttalisaiu » ein
Bivtmear und eine Cchlanunwüst « , und hat damit da >

Fundamml . auf dem er stand , unterspült und wankend q »
»weist . Millionen haben den Gicm ' den m> d da » Vertrauen

aus die k- apttalistisck ) « Wirescl >rflS . wnd ÄesellschasiSordmm ' g
verloren . Di « klaiienbewusspm Proletarier , di « Toten »

grader der alten Welrardiumfl , wollen den bankerotten
KapttzalisuniS nickst nrch « linnal sanieren , wie chuen falsch «
Freunde nsten , sondern sie wallen den Weg frei machen
für di « sozialisnsck « Wirtschaft wnd förietPr�aft . Ein « Airs »
g atze , wie sie grosser und schwerer noch uiemal » Menschen »
köpfen und MenschechÜnden gestzellt nvir . Hier die Todes »

zuckungen der alten , uock , üch. ' r manckie Kräfte verfügenden
Wcltordnung : dort die Geburtswehen der neuen Zeit , deren
Venechter mitten in einem ausgepeitschten Meere von Mri «

nungen , alten und neuen Ideologien , Vvrurleilen und

Illusionen stehen , so dass der recht ? Kurs zu den Ufern
der neuen , fozialisliichen Weitordnung nur schwer zu
finde » est .

Nur einen zuverlässigen Kompofp stärkst es für da »
Proletariat in dem Ttutziu und Drailg dieser gärenden
Zeit : Die Erkenntnis , dass nur der Sozialismus neue »
Leben auS den Ruinen erstehen lassen kann , dass nur er
Millionen Arbeitssreudistkeit , Selbstvertrauen und Ver »

antwortlichkeitSgesiil . ' l wiedergibt ! und zum ztveitrn der
feste Wille , keinen Pakt mebr zu schüessen mit den alten
wirtschaftlichen und stesell ' chiftlichcn Gefallen , gründlich
zu brechen mit dem tzlberglauben an die kapitalistische Ver »
gangenbeit und , den Blick » ach vorwärts gerichtet , die prole »
tarisch ? « Kräfte zusammenzufassen und zrnn letzten ent¬
scheidenden Ctosse gegen die morsche kapitalistisch ? Wirt »
schast »- und Gesell ' chaslSordnung vorzuführen . Mit anderen
Worten : Nicht allein der kapitalistischen Weltanschauung
mit ihrer Betonung de » Egoismus und ihrem Dogma von
der » natürlichen " Vorherrschast der besitzenden und ge »
bildeten Klassen grlt c » ein Ende zu machen , es gilt auch
zu breche » mit den Diplomatenküiisten . den Halbheiten und
der Leiietreterei de » NeformsozialiSmuS . der in dieser Zeit ,
wo ein hüben und drüben nur gilt , immer wieder zu einem
Helfershelfer de » KapitaliKum » wird . Heut ? können nur
di « Grundsätze und Forderungen deS revolutionären
Sozialismus die Richtschnur liefern , die un » an » dem
chaotischen Trümmerseld der Gegemvart hinausführt in
ein bessere » ZiikunstSland .

Nur von diesen Hölsen Gesichtspunkten ans . nur im

Rahmen de » grossen Weltgeschehen » ist das Ergrimi » de »

letzten Parteitage » der U. S . P . zu beiltteilen . sind
sein « Beschlüsse in die Tat umzusetzen .

Ucbcr ein halbes Jahriwide - rt lang hat sich die deutsch «
Rrbeiterbewegung in resormsazialistisckstn Ba - bnen bewegt .
Wohl hatte si « zur Grundlage die marxistische Theorie , den

wissenschaftlichen TozialiSmu » , dessen Gedankenwelt rtt ' vlu »

tionär ist : wohl ist in der politischen Agitation auAgrbig
Gebrauch gemacht worden von einer radikalen Phraseologie ,
in der Praxis aber war die Arbeiterdeweaung opportu¬

nistisch . musste c « schliesslich sein in einem machlvoll ? « Mili ,

tär » und Polizeisiaate und gegenüber einer kraftstrotzenden

kapitalistislllen Tntwicklung . Co kam e». dass die sozialdemo¬
kratische Partei fast auSschlichlich eingestellt war auf den

parlamentarischen Kampf , dass dt ? Organisation in erster

Linie auf die Erzielung von Wahl » und MandatSerfolg ? «

zugeschnitten war . Die EeirerksshastSbewegung aber kannte

nur den Kleinkrieg mit dem Kapital : in den letzten Phasen

der Vorkriegszeit lief ihre Strategie auf die Manövrier »

und Vrrhandlutlgskunft der pedantischen Heerführer deS

17 . und 18 . Jahrhunderts hinan » . Bon dem Endkanrpf

zwischen Kapital und Arbeit war dainalZvnirgends die

Rede . Such das im Johre 188S ausgesteslte Programm der

kl . Tstternatipnale trug aiiSgrivrochen reformistischen Che »

räch « , et war jene Zeit , in der der NevisiomSmuS . unter »

cin . - elprels 7S p' ennlg > 2 . stahrpanz Sonntag , öen 21 .
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empfindender und denkender Ekeniente hatte damals nnter

�ein Dache der deutschen Ae�eilerbetvegung k . ine anpenehine
Wohnstntle ; es sei nur an den offenen und binterhoUiaen
Irontpf der GowerkichastHbnreankratcn denen den Gedanken
fceS politischen Massenstreiks erinnert . Die Wahlrechts -
demoustrationen waren erste , taftende Versuche einer ausier -
parlamentarischen Massenaktion , di » unter dem Einslusi der
rufst scheu RevolutionSbewenun g vom Jahre 19t15 zustande
kauien und wenige Iadre später von der chroßen opportu -
«istchch . cn Welle wenncsclxvemmt wurden . Die paar nrosien ,
vehordlich gestatteten iliriedeusdenioustrationcn der ledten
Norrrio,isjtil ) re waren nur nroste Paraden , denen der revo -
«rtipnäre Wille , den Völkerkrien auch durch die Tat zu
verhindern , fehlte . Pahten doch diele Demonstrationen sehr
htinfid in die Kalkulationen der Nenieninn . die ihre
Nüttnnnsvläne erst zu ' einem gewrsten Ab' chlus ; bringen
wollte , ehe sie einen Anlaß zum Losschlagen suchte . DaS
Attentat von Serajewo im Juni des IahreS 1914 gab nach
der großen lllkilitärvorlage des Jahres 1913 den ge ? vünfchten
Vor>r »and . die Vraichfackel in da ' s Puch ' crfaß zu voerfen und
die ganze Welt mit in die Katastrophe hineinzuziehen . Die
Veröffentlichung der Vorkriegsakten in diesen Tagen zeigt .
wie verbrecherisch und wie planmäßig die Kriegsverbrecher
daS Proletariat zur Schlachtbank getrieben haben .

Als das KriegSgewitter hereinbrach bot die deutsche
Arbeiterbewegung folgendes Bild : Die organisierten
Massen ohne jede revolutionäre Tradition und Schulung .
eingedrillt auf Parteidisziplin , pünktliche Beitragszahlung ,
propagandistische Kleinarbeit irsw� die Organisation selbst
ein starre ? , bureaukratisch ausgebairte » Gebilde - mit realen
Verniögenstt >erten wie Gchänbon . Druckereien , ZertungS -
perlagen rchn . , dazu die Millivncnbeträg « der gewerkschaft -
lickien UnterstühungSeinrichtungen . Die Führer fast aus -
Nahmslos beherr' icht�von der reformistischen Denkiveise , auf
der einen Seite gcwArnt , alles Geschehen nur an ? der parla -
Mentari schon Perspektive zu betnxt ' ten . auf der anderen
Seite Stolz auf bies große getverkschaftliche Tarifwert , das
dem Unternehmertum gewisse Veitragsverpflichtungkn auf -
erlegte , ohne die privatkapitalistische Profitwirrsckzast
irgendwie zu erschüttern .

J Eine so beschissene Arbeiterbewegung hatte viel zu
Ivenig innere revolutionäre Widerstandskrast , als die ersten
Kriegsstünne über stc dahinbrausten . Vergessen wurden nn

Handumdrehen die verhängnisvollsten Lebensäußoruugeu
heS persönlichn RegirneutS , dos stch gerade in jener Zeit »
iwie die VorkriegSakten beweisen , in gemeingefährlich ' r
Weise austobt « . Vergessen wurde das brutale Gebaren des

Militarismus : vergesten wurde der Expansionsdrang der

Sck) weriuduskrie und des FinauzkopitalS , das unt Blut und

Visen ein Weltiuarktsnwnopol erobern wollte . Jeht hieß eS :

. Da « Vaterland ist in Gefahr " , die Kriegskredite wurden

bewilligt , die . Politik des 4. August * wurde als die Auf¬
gabe der Sozialisten verkündet , da » . Durchhalten " und der

�Enbfieg " wurden der deutfchm Nrbeiterschft gepredigt .
Es war damals nur eine kleine Schar , die nicht zugeben

konnte , daß das persönliche Regiment , das der Militaris -

nmS — lagen doch die Zabern - Afsärc und der flwnksuxter
Prozeß gegen No ' a Luxemburg erst wenige Monate zu «
rück — , baß die Gelüste der Schwerindustrie und che ? Groß -
danken auf Beherrschung des Weltmarktes mit einem

Schstage vencistounden oder harmlos gnwgrden seien . Diese

Äeine Schar war e ? auch , die mitten in der allgemeinen

klnegt' pshchose das klommen deS großen Unheils aHute ,

ohne natürlich die furchihare Dauer und den Umfang des

WeitwürgenS in seinen Einzelheiten pornuszus ' . ben . Sie

War es auch , die unter dem Druck der �Kr>egsd ! ktatiir ihre

Gegnersckzaft gegen den Krieg wenigstens in den Partei -

organiiationen zur Gc' lticng zu bringen sucht «. Dagegen

Jjot stch manch einer , der später in der KriegSpppofitiyn alö

großer Rufer im Streite auftrat , zu Anfang des Krieges
Pein Roten Kreuz zur Verfügung gestellt oder sich an einer

ider damals wie Pilze guü der Erd ? stlsteßenden Wohlfahrts «
organiiationen beteiligt .

Es kam : hier nicht ausführlich geschildert werden , wie

hieß ? kleine Schar von Keiegsgegnern , die in inuner schärfe -

reu Gegensalj zur osstzi eilen Parteipolit : k geriet , ii « tmü -

tcren Verlaus des Krieges und von einer Kreditvetvilllgiurg

s�ur gnberen jiniuer großer wurde . Die Geschichte der beut - ;

{cf ) cn und vor altem glich der Berliner Ärbeiterbeioegungi

Weib read de ? Kriege ? muß erst noch grickirieden werden . Es

konnte sich ImicrlKiIb der P ' rtri eine illegale Organisatrou
der Oppastlion bilden , die niit großer Miil >e und in geringem

Umfange durch Flugblätter usw . den Kmnpf gegen da ? Welt -

würgen im allgemeinem und die sozialbeinokratisckte Krieg »-

Politik im besonderen ausnahm . Diele Opposition fand auch

den Weg nach Zimmerwald und kllentbai . L- ' iber trat sehr

bald eine Spaltung innerhalb der kriegSgegneri ' che » Oppo -

fltion ein , teils anS sachlichen , teil ? ans persönlichen Grün -

den : bänsig lausen i » iolchen Böllen auch bei vielen Per -
souen persönliche » nd sachliche Mvtiue in gleicher Rschluug .

Von eine » , eigentlichen politischem Leben ist in der denlsche »

Arbeitet ' veaung in den ersten Knessssahren nichts zu

spüren g-Nneielii Die Presle stand unter Zensur und fand

sich zilm größten Teil mit dem Zenlurnwulkorbe ab . Ein

schwaiies politische ? Lüftchen wehte durch das Laub , wenn

die große Millimcden - Beivilligungsmaschiltt . der Reichstag .

zu neuen Betvilligungcn in Bcürieb crefeht würbe . Auf diesem

parlamentarischle » Boden cnttvickelie sich gleicht , ll ? eine Oppo -

stlion im Schöße der lo zi aldcnw k rat i stl ?-' n s�rakiion . Im
Oktober 19 ! » bildete sich die Ioz ! alb ?iilvkrali ' che Arbeits -

flcinrin ' chlast , siir die die Gegnerkhasl gegen die Kredit -

bewUligung die Grundlage abgab . Innerhalb » nd außer¬

halb dev Parlament ? lies die Opposition auf einen Protest

gegen die rrchlsiozialistische Kriegspolitik hinaus . . Nevvlu -

steichre G. dailkeu und revolutionäre Ziel « kamen damals

kaum zum Ausdruck .

/Tic Bildirng dc' r Arbeit ?gen >" iiischaft verschärfe den

Gcgeusjlih Mischen der Parteiopposition und der Pattfi -

Euveoi , kralle . ES folgten die hcimHirfifchen Attacken auf

Parkizeil , ingcn . die gegen die parteiossizielle Politik

Zcronch machten . ES ' foigre der . . Vorwärts " - Rvi . lb . beb dem

Militäi - Kc- nsur und Parteivorstaiid sich zu einem flom -

pagniegeschäs ! ziisammenwtr ! ' . Diese und andere Ge -

Waltmaßwihnieil reiztet / um die Wende de « Jahres
illlll/l ' . ll ? digf oppasitionesten Pvrteigenosten bis

Miss Blut . Di « Dnig « drängden von selbst o>if

eine orgunisatorischie Trennung der Part « ioppo -

sttion von der vettunaslos io » kk, « 14» se ' t

stekahrelwn g ? ten Parirl . ? ? m AprN 1917 wur5e ? ? r '
Trennungsschi , in puUzugt - u . D: « llnabhänglge Sozia ldeuro -
knatisck )« Partei wurde auf dein Kongreß in Gotha aus
der Taufe g ei) oben . Sie überuahm aber aus der alten Par -
tei nicht ollein einen guten Teil organisatorischer Resormen ,
Uc nalzni auch mit hinüber ein reichliches Viaß von parlo -
mcntarischen und sonstigen Traditionen . Die Unabhängige
Sozialdemokratische Partei war zunächst eine radikale Oppo -
sitionöparteit ein reoolntionärcs Gelülde war sie noch nicht .
DaS wurde sie erst auf dein Wege von Gotha nach

Leipzig .
Der letzt « Parteihrg der alten , geeinten Partei fand

1913 in Jena stall . Er trug den üblichen opportunistischen
und evolutionären Charakter . Tic Erschütterungen der

ersten WeUkriegSjahre sprengten den oppositionellen Teil

von dem plumpen Parteiblock « ab . DaS Feuer der beiden

letzten Kriegssabre » nd deS ersten NeVolutionSjähreS hat
das oppositionelle Roheisen zu revolutionärem Stahl aus -

geglüht .

Bio sprach Herr bmerl
Di « ?! atiol >zlv «rs <iminlun >z ist geschlossen . Nm hem beglückt

aufhorchenden deutschen Volte tiohdein ihre WcirVUen vertun -
den zu können , dikrieren di « Negiernnosmäuiier sie eckrtlic »

imumalistischen Auehorchern in die fli : it « goder . Auch der LI eicht »
«»»Kier Bauer hat stch so etidc - u bestellt , cec sii-r den Budopescrr

. Ag Eft " horcht . Von den vllsertot Di » gen , d»« Bouer dem
Menrna » erroten hat , sind nur etn »? e ernfchost boniertendloert .

E- iirßz « arcder « würden melleich » Knoähmrnq derdienen ,
aber wir müstcm uei » de » kimppea öllvu - ine » leider da «

Scherzen verfugen .

Herr Bsuer finbek , daß zayrekche LeSchen fSr ewe vtehrung
de « LrdoetSwlllen » zu dor�aichnen seien , borunter vor allein Im

zumrhniend « »Bereitwilligkeit zur Akkordarbeie " . Da « sagt der

ehenmliqe » bewährte " Bewerkschoftaführex . Wir inachen
un « sicher kewer unbe rechst gten AuStequng schuld� , wenn

wir eückschließend au » dieser Aeußesrny solgern , daß auch Herr
Bcmer al » GruiB für die Abneigung der Arbeiter gegen den

DtürAohn nur — FmÄhert steht ,
Ein «»» LichAick steht H« » r Bauer im der Beruhigu ? « im

Innern ( imt Feuer unb Lchioert ) und in dem kloien Bekenn tu . »

aller Reg i «rnna » prrteiein zur Demokrott « . auf deren Boden . di «

Firudoiurm « » twn wirrsebastdichen Wiedorarrchau Deutschland » er -

richtet " werden . Aa alfol freudig detvegt erstArt der . Sozial »
denw - krat " Bauer sein « Benlvgstruiig , daß auf den Iundouwnlcn
der vom Zentrum und den Deutschdeinokrateu beherrschten . Teuco .
tvntit ' die fctrötulii ) Lisch « Wirt schal t neu oufgelxnrt wird .

Ter »! » breiten Namn in de ? AuStassirug de » 5lanzter4 nimmt

di « Frag « der Einigung de « Arbeiterklas . s « ein . Herr
Bauer bedauert die Spairung und di « . schuaunMose Art " de »

Ärrmpfa » , betont aber , daß all « dies « Beschloeruisse senwr Partei

a - ufgeztmmgen worden seien . E « seien tm - ni « wieder Versuche

gern « cht worden , di « lstiuft zwisct�n den beiden Purt « en zu über -

brücken , wa « er begrüßt habe . Aber noch dtni Parteitag in Leipzig

sehe er kein « AkägUchkaii der Einigung mechr .

E » ist schade , daß stch Herr Baue « nur in so allgemeinen

Wendungen über die Frage geäußevl hat . Wäre «r ttefer in die

©iizrJljci ! «», der Moteri » gestiegen , dann hätte er dem . Az Est " .
Akami « ßcgen töniwn , daß sich iusbesoiider « Herr Du fr ad

Ao » k « unerhörte Verdienste i » der Bereitung de »

Bodens für die Wü' dervereiniguitg der Arbeiter Kasse erworben hat .

Daß Bauer wider bessere » Wtssen behauptet , wir

befüttvortere » den Bürgerkrieg , nehmen wir ihm nicht Aet . Von

großen Staat »inän,ie >vn soll man wcht verlangen , daß st « e « so

ehrlich nw » der Wahrheit meinen , wie «in gewöhnlicher Sterb -

lickwr . Da » Flunkern gehört zu dies « » Ha- ndtveck , tvie zu
manchem anderen da » Ktai ' pern . Aber komi - ch ist folgende ? e -

trochtung , d! « H- ' vr Bauer an di « Legend « vom Bürgerkrieg knüpft ,
um die NickeBuürdigkeit enier r - wolutionären Politik zu bciveisen :
„ Die bißöerigen Ktrneigenfchaften , du; da » erste Jabr der deutschen

Republik den Arbeitern gebracht hat , zeigen , daß kn neiren

Deutschland svzialisiischr aus friedlichem mid gesetzlichem

Wege erreicht werden können . "

ES lebe die drrrtsche saziaiiftifche RepvMf de » Horm Lauert

S ? g dicke Ende kommt noch!
Der Rcichsverband der deutschen Industrie hat K, Demein »

schas , mit andcren Unlernelnneruerbünden eine Betrieb « »
rät e » K o m m i j f i v n eingesetzt . Und diese ' Kommissiun hat
— UM« sie sonst noch tut . wissen wir nicht , aber imt trauen ihr
dt ? höchste Rührigkeit zu — durch Zirkular folgenden Alarm »
r u f erlassen :

Die Beschlüsl « der 7. Kommiß , o « der Naiionatversommtung
zu den , Dcsetzenlwurf der Regierung über die Einrichtung von
BclriebSrcilc » haben , soweit fw durch die Zeiluugen bekannt -

geworden sind , alle Kreis « der Industrie , de » Hand « ! » und de »
Gewerbe » ans da » tiefste enttäusch, . Alle wesentlichen Ad -
ändern iigSporschläae der teilenden Kreise der deurkchei . Wir, »
lchuf , sind unbeachtet gebürben . Die Beratungen und die <Äe-

stall » im drS Gesetzenuouzs » hat sich » uier A u ß e r a ch I -
l a s s u n g sachlicher Gründe nntcr dem Emslnst der ull -
oemeinen Politik und der Rücksichtnahme auf dir Tliinmung
der radikalen klrbetterkreije vollzogen ,

Der Entwurf �dars auch in der Fassung de » Kompromisse »
nicht Geletz werden , wenn nicht die Industrie zugrundegerichtet
werden soll .

Unannehmbar find folgende Beftiimnungein
1, lue P stickst z » r Vorlegung der Bilanz ,
v. die uneingeschränkt « Beteiligung de « Betriebsräte » am

Ausstchllrat ,
st. da « Recht de » Betriebsräte », dem Arbeitgeber Richtlinien

für dt « Einstellung von Arbeitern und Angestellten auf -

4. dir Mitwirkung bei der Elufilhrnng neuer Acbci ! » method : n
und der Festsetzung der Einzelnkkorde ,

tz. die lliilerstelluna de » Ardeilgever » tu den Sitzungen des
Arbeiter - , Angestellten - und BelriebSrate » unter die Lei¬
tung de « Obmannc » .

Mit diesen nn heil vollen Bestimmungen sind die mit dem

Desetz verbundenen Gefakren für di « gesinnte Wirtickwit noch
nicht »iscküpsl . Aach der Begründung deS Gesetzenlwurfe » und
dein Willen der Regierung ist e» sreigestellt . für den Betriebs¬
rat noch ivei ' rre Befugnisse und Recht « durch Tarisverlräae zu
liegründcn . d. h. ans die tatsächlichen Verbälln ' ste übertragen :
Dem Arbeilgeber durch Ltreik noch weitere Zugeständnisse ab -

zuringen .
Diesen Gefahren in letzter Stunde zu begegnen , eiifen wir

sämtliche deutsche « Arbcitgebec und lli ' teriichiner dazu aus . mit
allen ihnen z » e V e r f i> g u n g f( ehe, , den Mitteln

auf ein « Abänderuna de » Gesetzentwürfe » in der weiteren Be »
mtL . . »* de » WatiMalMabmaittUMi l >tn »flrivf ' n

Dvmwü ? IiaCen fvTr fltTo rro�J nstwüjcrTr ' zu ettnnrfcil
Man stelle sich vor , ums von d" ii Pc - tnetzdräden ü b r i ß
bleibt , wrun alle die Uiilernehmeirr »' tische, die ! n der

fünf Punkten zum Ausdruck kmiunen , in Eriilllung gehen .

NechnsichlsNel - esgaben fSc die lieükscheZ !

KUegsge ' avgeven .
Die Krlegegesanzenen - Abteilung der deutschen Frieden »»

delegarion hat mit Hilse der dänischen Roten - Kreuz - Ve- rtrelung in

Pari » , die stch dadurch erneu ! große Ve dieujte um unsere

KriegSgesangeiwn erworben hat , erbebliche Mengen �' » Win »

terkleidung . Wüsche und ' öchubzeug . Tabak »

waren und L r b e n S m > t t e l n den deulschr » Kricgkgesangenen
zugeführt . Wegen der großenlTransportschwierigkeiten . namens »

1
lich in der ehemaligen Kampszone , wurden die genannten Waren

ohne Rücksicht aus die besonder « hohen Kosten durch Last «
auto » uistnittelbar in die Lager abgerollt . Die Versorgung de «

Lager de » Hitneriandr » lvurde durch den deutschen Hilft dienß
iu Bern mir Zusserfier Anspannung sorbgesichi .

Der ganz « südliche Teil deS WiedcraufbangebieteS , i «

dem der größte Teil der deutschen Kriegsgefangenen arbeitet , bi »

herauf nach Laon . wird auf diese Weise mit den deutschen

Liebesgaben versorgt . Der nördliche Teil dieses Gebiete »

uiild durch «in « unmittelbar « Laslaulomobil - Unlernchuiung von

Puii » und von tBoulogne au » mit deutschen Liebesgaben beliefert .
Di « Liebesgaben bestehen au » Wäsche , Kleidung . Schnhzeug ,
Decken » nd Tabakwaren , welche von der deutschen Regierung noch
der Schweiz und nach Puri » geschafft wurden . Von Dänemark

wnrdon unmittellHii nach Boulogne auf dem Seeweg « 24 Waggon »
mit Lebensmitteln gesandt , welche die dänische Rote - Kreuz - Ve »

tretung in Pari » mir Lastauto » verteilt .

Für die AnxehöriM der Gefaageken .
Di « Angehörigen der noch in Frankreich zurückgehakta »

neu Kriegsgefangenen leiden bitterste » Elend . ?t - chtD

wird für sl « weiter getan , ati daß ihnen die R« publ : k schöne Wort «

de » Tröste » »vnd Mitgefühl » spendet , die ihr « Rot ncht lindert . WaS

hoben st « von »och so feierlich . « Kundgebungen der Slutionaldw

fanvnriun� wenn sie ihnen kein Brot schuffit

Geiwssin Z i « tz hat nunmehr in der Ratkona ' versammlung

foigende Neine Ans age gestellt : . Die Frauen und Kinder de «

KriegSgesaugeaea sind iu der butelsten Rot , die rmn st) mehr

wächst , 1« iiitchr die Geldentwertung zunimmt Di « SngehorigeM
der Kriegtgefangenen , die iistolge der Zurückhaltung der Ihrigen

in FeiiideÄond schwer seelisch leifcem , fühlen doppelt den i ' iongd
an Fürsorge , durch den sie zum Hungern verrrrleUt sind .

Ist die Vtegierung bereit , durch ein « besondere UnlerstützwNE

diese RoAaga schnellslen » zu beheben k "

Von den bolschewistischen Fron en .

T, U. Renal , SO. Deytnbrt .
Au der Küste de « ftuntschen M « « rdusen » be' chost

der Feind » m 17. Dezember di « estnischen Stellungen , illach

heftiger Artillerievorbereitung griffen fetndliche Schützenkette »
an , iourden aber mit großen Verlusten zurückgeschlagen . In der

Richtung Ja m bürg brachen all « Angriff « im estnischen Feuer

zusammen . Am 1». Dezember zeiang cl dem Feind « , 7 Regb »
menrer über dl « Narowa zu bringen . Er wurde jedoch durch

krüfwgeu est « «sehen Gegenstoß gezwungen , da » link « User der

Narowa vollständig zu räumen .

Amsterdam , Ast Dezember .
Laut . Telegraaf " melden dt « engltschen Blätter , daß einem

drahttosen Telegramm an « Moskau ' zufolge , da » Rot « Heer
die ' Veriolgung der Truppen Kolischak » fortsetzt und Nlkola »

j r w besetzt hat . Dt « Bolschewistcn nühcrn sich Om » k . Si «

halvii S<XB Gefangne gemacht , darunter einige General « , im »

04 Geschütz « erbeutet

Der we he Schrecken.
Weitere Todesurteile gegen ungarisch « Kommunlste «.

Pudaprst , 20. Dezember .
Da » Urteil im Prozeß gegen den politischen Beauftragten d«!

bolschewistischen RevolulionSgerichtvhöse Dr . Eugen Lasziv

und den Ldes der politlschen Polizei Ctiu Korwin - K . ei «

wurde heule vormittag verkündet - Beide Angeklagte wurden zu »
Tod « verurteilt Dir Verurteilten haben Begnadigung » »

g « such « eingereicht , über di « der Oberst « Gerichtshof entscheidest

ßszwlistlschec Varteitag in Spanien .
Am 11. und IL. d. M. hielten die spanischen Sozia »

listen einen außerordentlichen Par tei lag ab. Da » de »
merkenswerteste Ergebnis war dir Abstimmung über die Int « r »
» a t i o n a t « , die «iue Neine Mehrheit für di « zweite Iittrr »
»aiioilal « einbracht «. Dir Delegierten , die für Genf stimmten ,
vertraten IsitUO . dir anderen , welche nach Moökaa wollten . IL Sllll

Stimmen . Pon großer Bedeutung war feciier der Beschluß de »

Parteitage » , bei keiner Wahl ein Bündnis mit irgend einer

anderen politischen Partei zu schließen . Mit großer Mehrheit
wie » weiter der spanische Parteitag einen Antrag zurück , der ein «

Verbindung der P�irlei mit de » Gewerkschaften beuvsichtigt «.

Einmütig wurde schließlich beschlossen , sich einer Betüngunz
Spanien » an der Blockade Rußland » zu widersetzen .

Die wocheniauge spanische Minister kris « hat nunmehr
endlich ein Ende erreich », wenn auch di « gefunden « Lösung alle «

Wahrscheinlichkeit nach nur ein « provisorisch « ist E < wurde ein

Kabinen gebildet du » stch au » allen bürgerlich «» Parteien , näm »

li . h an » konftrvanven , an « Anhängern Maura » , an » Demokrat « « »

ci »d au » Liberale » zusalirnienietzt . Die inner « Lage Hpanien »
iretb , nach Berichten srauzösi scher Partcibtätler immer mehr «ine «

Krise zu .

Ein » ständig » Valntak - mmifg, » las sich gchlldet der zahl »
r«sck>e F' , >»,czi »ä »ncr » nd Wissew ' chakltc ' r angehören . ES wich
ausdrücklich !>. uutt , b. >k di « KvaimKikn aar berai « nd « n
Eharokter Hab ? und für B . stlüss « i » bei Wirlschaft »» imd Finanz .
polccU nicht al » verantworttlch gelten könne .

Da » enzlisch . sranzisische Abkomme » tlbre Eatal » Ist bi » Ende
1V2l1 oerlärgect worden . Dam l bleibt G>! ui » wei - er van
den Engländern besetzt dir jedoch nicht dm Zivtlnerwaltung üb «r »

nebinvu . �
Zn- eijähriiir Mlliiärdkriistzrit in Frankreich . Di « zultäudtgen

Kommisswi ' . . » tzabeii der Regierung einen EnNpurk pergclcgt ,
der die Dauer de » ivkititörsieisttr » inrs zwet Jahr « festsetzt

De « Senat von Euba hat den Friedensvertrag mit Deutsch -
lans «instiinmig ralisiziert .

/

{



Kloake .
Ja , tpcmn ich ein ffiuif Wrro , ober ein CferlewS

nanl Uojiel , ob « otn M�rloh wäre , daiui h,itlr nein
nnr noch jalichc Päsjc vciichaift , at >rr neu , ! »< jc>
nur ein « » armrn P i o l « i a r i « r vor sich.

�ie�grrpesrll « L i n d n « r Niech seiner Vor -

urlrilunA vor de »» SWünchcner . Vo! lZ " tier >cht .

Wo ? wir gestern früh onivfilnbiirt Iwttcn , >1 « ist noch )
am fficidvii Toge eingetroffen . H a u p t n» a n n oSw
K e s i e I ist am Zonnabeird a n S der Hast c n t l a i ! e n
worden , n»»ch ) d«n, ivie offiziös dar » bonrertt wird , „ die
Uitdersuchfii - ng des ! ra ! >eZ dm ich den i ' i 1 1 i t ii r g c t i cht ? .
Herrn sii einem Cngednis geMirt hat , dasi eine iveitere

Ansrechterhaitimg der Hilst <rtS i»ich>t cvsordcrt - ich ersäirlne »
lökst '

War e ! nx » S rm - deres zu errr >arten ? Nachher » , Morloh
keiner ' Tchirld an der Hiuschtachniivg der ZKutrvsen befunden

wurde , de ? Oberst Neinbard sich der unbeschränktesten Freiheit
erfreuen dar. s, imd der Oberste noii allen , Herr idoSfc , unter
dein Bei fall des Kolletten VürgerKnuS » mentloegt seines
Ämtet weiter uwttet , wäre es unzioullich erschienen , wenn
man gogeui den Hiinilf ' llnan » von stcsjel ellr�s unterironunen
hätte .

Erinnern wir kurz daran , wessen stcsse ! beschubdi - gt
wird . Arn K. Juni l >it er im ErniitttungSversichr - en gegen
Martat ) un - ter seinem Eide Möo - mdc * nmäacK�st :

. Ich habe Mar sich in keiner Weise gr +. *»nU, Uxrij ich sir
nicht wusite , wo » bevorsto - NS. Ich weih wicht wer der finde -
fcwwite nxic , der Morwt ) abholt «, weis ; lucht , »od Mattoh weilt ,
lobe auch leine AnhattZPunkt « . '

In dem Pro - zes ; gegen »i ' iarlcch Ist von dem ft ' - mertcivrten ,
ist von vervt - deten Zoirgen bekundet worden , ba� Herr von
Kessel lue U inrxrticheit gesagt , datz er also e i n e n M e i n »

e i d g e l e ! st e t habe . Der Pscrrrer St n m p sirgte aus ,
Kessel sei bei ihm getvesen . um rhu zu b . i ' rimmcn , Knsi er
Vdarlob zur sVhtdjt verheile . JK ' Üd bat Mar loh mit saische, ,
Pot ' ieren verselx ' N, er hat sich also ausierdem der Urkunden -
filrschmrg schuldig ( remadtt Tiere Ausiage nnirde van Mar -
»oh , dem irx ' hl selbst die MÄib' irjtistiz nach seinem Freispruch
« IS eun »»a ! rdlsreien Zolegen ansprechen muh. gemacht : ahn -
lsichrs haben no<l > ein iteuluant imd ein Generai ausgesagt .
Selbst wenn gegen Kessel nichts weiter vorlöge , als diese
Leurlenausrngeu , so hätl « ihm sosoct her Pcoscsi gemacht
werden müssen .

Tie Flistizbehärbe hat allerdings einen . Haftbesehl gegen
Ihn erlassen . Bald aber wurde »r an die Mitltörjirstiz ver -
schoben und diese , hat ihn enrxirtttngKgsmäß wieder freige -
iassan . Idun fehlen nur noch ) die mischen Papiere , das ivoHI -
ausgerüstete Änto . wenn kein Flugzeug zur Stelle ist , irivd
ine arvdere » zur Fluäst gehörigen Dinge , damit Kr' ssei dt »S
deutsche Saterland verlassen bann . Mit einigen hlii ' - dert -
tairieich Vdark und einem Rittergut wird er sich, freilich nicht
abspeisen lassen . Bei ihm iituft die Abfindung schon rn die
Millionen gehen . Denn soviel ist da § , ivcrS Herr von Kessel
« rSsagou könnte , wenn seu »e Göiurer ihn lallen lassen , schon
wert .

E » stinkt wie aus einer Kluecke . Man rmisi sich die tlöise
Dlchalten , wenn umn In die Jialie dieses die Lust verlosten -
locn SimrpseS von Lüge , Niedertracht und Gemeinheit gerät .

Wir » utrüsten uns nillch mehr darüber , wir kra »>chen
nur die Tatsach >e fcslzusteUen . Noch sipen die NuHnkche »
dieser Kloake auf ihren Sesseln . Aber je mehr der Sumpf
sich ausbreitet , auf dem sie ihre Herrlichkeit gegründet
haben , desto schneller und sicherer kvnuut der

Tag ihres Unterganges .

Haichtmann von Keffeil . Lmrtnvnt Marloh . Oberst Nein .

hach . NeiclfSivchmnnisler Noske : eine ertxchene , eine erte -
sen «. eine ehrenwert « GtneltMrsil Zu ibr gesellt sich, wie
kann eS anbc ' r » sein , der baltische Näul�r ! > a ixptinnnn A wa -
l o f f - B e r in o n d t. Er nmrde von . Herrn Noske empfan -
gen . seine Truppen werden , deru ' eil baS deutsch « Proletariat
Hatib verhirn , fert , auf Kosten dieses Proletariats frisch aufge¬
füttert wich ne » ausgerüstet . Dafür ertäsit er in der » Deut -
schcn TageS . , eitnng - solgeude Danksagung :

�vic von mir drsrhligte freimilllge rufstschr Uesiarm « « tst w
Votier Ordnung mit der Waffe in der Hand Kurückgegqngen
Während de » tlbtcai , Sporte « durch Deuischilond wvrd « der Armee
null grübt « r Sufmerksamlcit utiO so l s « b « n » w ü r .

dtg » r tt > oftsr « uodlichl « it begegnet , n » « sie SKonschen , dir
so » rt Schtvere « durchgemacht haben , nur vom edlen de « t «

schen Voll « erwiesen werde » lomit «.
Meine Arm « ist mit allem Aomfnri untergebracht , von dein

leine einzig « rassisch « fieinnUta « Arme « auch
Nor zu träumen wagt « .

Im Nomen sämtlicher AngehSrigen meiner Heiden -

mQiiyen Arm « « WO« ich da » hvchhcrziig « deuifehe voll und

sein « Bert reter , die vi « russischen , gegen den geinein sinne » bei -

schewtsli sehen Feind läim ' senden Sold » »«», nicht ihrem Schicksii - i

tibettassen haben , mistren wurm empfundenen Dank entgeiiea .
gunehn . en und zugleich die Beistcheruug , duh alles , ma » Deutsch .
Innd für die Erreidiuig tllusiland « gelo », der ganzen Well mit

geloitt werden soll and ntemol » oevgessen werden wrrd .
IKotl erlmlle da « edle deutsch « Boll ! "

Merkt ?chr , wir die Kloake stinkt ? Viele toirfende rnffsi -
sche LtindSkuechte werden in Deutschland mit Ehren über -
häieft und zu nenein Krürpfe gegen daS russtsii ) « Ppoletariat
ausgerüstet . Di « Welt erlebt das Säiauspiel . txisi Deutsch ) -
kaird zmn Herd der nissischen Kvnterrevolution gemach� wird .
Der Aufmarsch der ruf scheu Nnrktionäre soll nicht mehr von
den baltischen Provinzen , sondern von Deutschsiaud aus er¬
folgen .

Und der fein ? schiibende und gebenbe Hand über das
«klcS ausstreckt , ist Herr Gustav NoSke , elicmajiger
Sozialdemokrat . Arbeiter und sonst noch ) maS . Ism „ Ber¬
liner Tageblatt " hat dieser Mensch , all der Sklarzsumps
auig . drcht wurde , behauptet , er kenne dir Herren ParvuS
und Lkiarz nur ganz slüchtig . Er sei im ganien sechsmal bei
Skian gewesen , um zu essen . In jenen aufgeregten Tagen
hotte er sich in keiner Lssenllichcn Gaslwiii ' chast DertinS
iesien lasten diiifcn . wenn er nicht Gf. ' sahr laufen wollte , er -
schlagen zu werde » . Einmal habe . Herr von Gitta , fein

Adsnwnt . einen ? tttel in daS Haus der Regentenstrade ge -
schickt , mit der Vittc , für ihn » nd Noske zwei Kuvectt be -
reitznhalten . Sklarz habe für die Verpllevung de » Rrgj .
mentS Reichstag gesorgt , aus ' ein Angebot großer L. cens -

milretmengen habe er das Korns Lüttwitz hfnjercirVn
AI » No » le späier von gewisten llnregelmöstigkei ' . en h? rte .

habe er losvrt angeordnet , das ; jeglicher GeichajtS ' . . rkehr
mst Herrn Tklarz abzubrechen sei . Das seien seine . ! . . >ujen
Beziehungen zu Herrn Sklarz . . M a x i m i l i asti

Harten meint ln de� Z u k u n k ! " bazu . dab NcSke

fa ebenso wie Eberl nnh Scheikxmicrn ' N bei Adlon , im

Kaiserhof , in der Deutschen Eeiellschfast vun
'

öl I ein -

kehren , ode - c auch , wie Her ? Ellert oft genug tat . an » dem
Kaiser Hof Futter beziehen konnte . Hardm sagt aber Weiler

dazu :
» War noch im Mai am Echörellrrger Nfer , wo man recht gut

essen soll , Les>ensges «hr f Der Mimst - u rxiläsif sich daraus , dasi
mir ei » „Zet ' el " dieser Sorte gefunden >r - orde » sei , vergisit aller ,
das ; in jeder Stund « , wo bei Tag und Mich «, eine ? der Trra » nicht
sogleich zu Huden waren , der Geireuesw riet , » mal bei Sllarz
anzulsjngelu ' l beigistt wa » er für do » Kährwittell und Kalender »
bä » d ! er von Amt » wegen petau , wie er ib- i durch straf tsreiheit
z » fördern llkstrebt . welche Dummen da » ihm unterwn « KnrvS

Lllttwch dem . Marle ' richer sür Doziopwssenschuft " auSge . i . ahU
hat . Den Getchäfisoerkehr nf ' gebroch - n ? ? a : a ! » die Dachte ruch¬
bar wurde ; nicht wie der Leser Mauden soll , früher . Der General »
siab in Kowno muffe dea Herr » W« h- mi- nisrer erst lebreu , d, ! h
der Versuch , Stlgrzen » Kalender ai » M' Iitärgut z » befördern ,
widergcsetz ' ich sei . Sin bisich - » anders a>» >m V' tdr der Inter -
viewS waren die . Bez ' ebitngen " also dach . Und wc . haib waren
nicht nur voe der Benblei » , sontzexn auch vor der - liege »ttustrasie
monatelang Stackm drahtgesielle In Hausen gestallt ? Weil in
Nr . 2t bemahe täzl ' ch die Hm - n Minister , Reich », un » Traars -
wllrden ' räeer vor twllen Dchüsseln , Dchlcmtturnäpschen «ich
Gläsern Alldeutsch laud » u d Pre » heu » ZLshl berietcu . '

Wie ein Pz - sthauch steigt es a ) >s der Klgiike herünf .
Vogel . Marl oli . Parvu » , Sklarz , Kessel , Reinhard .

NoSke , in bunter Neihe . eil « ehreuwcrle und erlesene Gs -
fetrrtvaft . Wo ist der eisern « Besen , der diesen Unrat hin -
wegräumt ?

Clii Neuer ßZivs ' er skr die ÄKcidee .
Der ArbeitSansfchuh des ZentralrnteS der

Eisenbahn - klrbeit . errate albt im Auftiage des

Vorstandes deS Deutschen E i s e n b a h n e r - P e r -
b a n d e S zur Förderung dcS Näteg - HrmkenS unter den

Eisen - bechnern ein besonderes Blatt heran » » nle ? d <m> Titel :

. . Eisenbahner - Zentralratt ' . Die eben erschienene Nr . 1 de ?

BlatteS . für die unser Genosse B r e u n i g verantwortlich
zeichnet , enthäl ! neben gruVrcn Beiträgen einen Arkik . l „ Zum
Geleit " , der in klarer Wette ans die hohen Aufgaben der

GemerkschastSbewegimg in der gegenwärtigen Situation hin -

lveist . Genosse Brounig schreibt :

„ Der Kampf um das Mitbestimmungsrecht in

dem Belieben nvit dem stiel , aak die BetriebSg «sll ' . l ! - un>g und die

Produlchion einen siärberen E- iustusj zu gcunuiKii , stellt die Ök' -

Werks chnflen vor neu « Ausgaben .
Dt « Bewerlsichaften hatten uns haben auch heute noch in erster

sttrme den Kampf um vi « Verbesserung der Lohn » und Arbeit ?»
belli ngunzen zu sichren . Darüber hinaus ist chnc « jchi ine Aus¬

wiche w- ' iwlll , riman di reiten Sin f Wh auf bi « einylnen Betriebe ,

stndusiriezipeige und letzten ttziides auf dt « Produlilon zu ge -
wi - nnen .

Um dies « neuen Aufgaben rtchtig erfstNen Mi Ibnnen ,

bedürsev d>« Gewerkschaften einer mnerlichen Umgestaltung . ) Gie
sin » wicht Öllerttussig geworben , sondern haben i », ÖVegemeil noch
Ori %W Belle utuwg «rlan - zt . Jllr Aufna - benkreis ist erweitert

worden . Die bisher als Organe der Genwrkschastcn w den Be .
trieben tätigen vertrairenrteute hot «e,i dor » m erster vini « dt «
Jirteressen de , BernfSouganisation , wt « Kletnagtidotion , Kerssteruns
d«r Beiträge , Austeilung der Berbandszeitu - nc » » , tzicateiluny von
Mugschltsten u. s f. . wahrzunehmen . Die Wahn�hmu » , ; der

wietschatt !><<?«> itnd soziaic », Iniertsien . die Regelung der Lohn ,
und Acbeitpbedinqungr ! , . geschah bisher meisten » auf tnstrettem

WezM durch die Beauftragten de ? Gewerkscktaften . Ihre Ausgabe
ist es . darüber zu wachen , dlist die Gnverlschaften über den UVe. ien -
awrl »aufo <rf >en nicht die Zukunft , da » stiel vergessen .

An die Seit « der BertrmunWeute in den flje trieben für die
Ztvccke der Qvgmüf « tionen treten die von der Gelverl ,
schaft bestellten Organe , bis sich b e w u st t alz ver ,
trete ? der neuen Aukgaben fühlen , die Betriebsräte .

Die Arbeite ran » schii sie bei der Eisenbahn waren im Gegewsah
zu den Auöschüsien in den Industriebetrieben als sin « Interessen .
vevtrvtung mnerhasb de » Betriebe » kaum anzusprechen . Sie
waren nur Dekoration .

Die Vetri « b » rSte sollen diese neuen Aufgaben erfüllen ,
sie sollen Pioniere sein . Den Gewerkschaften erwächst dl «
Pflicht , ihre lßiü choder zu diesem Ziveck heranzubitden) si « zu
bosöllsi�n , den gestellten An forde oungen gerecht zu werden .

Di « Vertreter de » SiStege danken » müssen , ver
Idee de » Nlassenlampf « » getreu , alle « daran setzen .
hast die LL- werksüiusten für den Kampf um dem Sozia ! ( »mit » aus¬
gebaut werden . Sie dürfen st doch in chrom Feuerets « ? und Tat «,, »
drang im Komps « für da » Snllzi «! dt « Gegen wartsauf -
gaben der Wewer fsihasten »ncht vergessen . "

Die Aeusiemng bes Zentralrates der Slstndahn -
Arbeiterrätc ist nicht blosi als theoretische Betrachtung , son -
bt ' rn auch um deswillen interessant , weil eS den Eisenbahnern
oelunßcn ist . in der Frage des Z u s a m m e n a r b c i »
tens zivilchen Gewerkschaften und Räten , die
auch liier gestreift wird , praktische erfolgreiche
Arbeit zu leisten . Echan im Frühsoimuer ist eS den sehr
energischen Eisen - bahnorbeiterräten gelungen ,
die auf ihrem eigeuen Kongresi heschlossenen Richtlinien ssir
ihre Tätigkeit aus dem VerbcindStag der Gewerkschaft
vollinlwltlich zur Annahme zu bringen . Seitdem hat sich in
gemeinsamer Arbeit ein verträgliches Nebeneinander zwischen
Räten und GeNierkschasten ergeben , km » muh dadurch zum
Ausdruck gekommen ist , dafc die Betnebsiätesorderungen der
Eisenbabnar ztveckmäfzig in den Tarifentwurf ein »

,rebaut worden sind , über den ) tur fleit pottchen den Eisen -
bahnervcrbänden und der Eisenbahuvertvaltung verhandelt
wird .

Sie Aec sttop t \ m rech ?esgslu ! ! B,Heg
SchMdeZs .

In ver Preuhstchen Laut . » Versammlung hajtc körzssth der

rech >»sojialist - . sche Abgeordnete Limbertz unb - rn Genosstii k u d .

« ig . Abgeordneter aus Hagen , du ch d « Verlesung patriottschec
Keldpostbrie ' e zu diSlrcllitiev . w versucht .

Wenosie Ludwig teilt un » hierzu mit , das ; dl « Mitteilungen
von Limlwrtz über chn erloaen sind . So soll er eine Feillzvaka ke

mit der Auffchrift Verla li »t haben : „ Hier werden Kriegtcrttöeu,, .

gen angenommen . " Dieser geistreich « „ Witz - war der Kart « ans -

gedruckt . Ludwig muhte st « nehmen , well » nvere im Feite nicht

zu haben waren . Die tollste fWttchirng Lüniwrtz , Beert darin , bah

er au ? elnem Briefe den Sah llo - saS : . Vesgsen svkrtz noc? sieirtschs
Provinz " werden . Km Original sieht dies « Wendung mit Bezug

auf die alldcutsckieu Krieg ? z>«>e , nicht als Mo nung Ludtolg », was

der ehren wert « Herr Limdery natürlich versänvieg .

Aehnlich sind einige undene Wendungen Ludwig ? zu erklären .

An » dem Zusammen lang gerissen , in willkürlichster Weise ver »

dreht , müssen sie dozn dienen , ihm eine alldeutsche Gesinnung im

Kriege zuzuschieben . In Wahrheit sah diese so ans . dah am

Lt . Rovembe ? 10i7 der Kreiherr von Gayl an den Abschniltskorn »

mandeue sein «? Truppeutril » ein Teleg am in schickte mit bcm

Befchle : » Ludwig i st s o ' o r t u n s ch o d i i ch zu machen . "

Z>. i » geschah , unser tZstuossc kam nach Köln ,n sechSivöchentluhe
piileisuchnngsiwft wegen Landesverrat !

Diese Tut fache ist auch dem Limbertz und Konsorten bekannt .

eller si « pfeifen sachlich el >e» auf dem sichten Loche » nd müssen

zu dem Mittel persönlicher Verleumdung gre ' fen . um ihre Setz äs-
lein noch eine Weist bei der Slang « halte » zu lönuen -

Mg der ISaclel
Die Hallelchen Genosten zum Parkeitag .

Die Mitgliederversammlung der Halleschen Parteiorgan » ,
siitivn nahm nach Anhörung des Berichts ihrer Parteitag » »
delegierie » einsi ' nimig lolgende Resolution a » !

Tie Mitgliederversammlung des Sozialdemokratisklwi , ? er »
ein » ( U S. P. ) zu Halle b. liigt die Haltung der Halle schon

Deteg erteil auf dem Parteitag in Leipzig . Sie begrüht da »

klare Pcogramm . » gs de : Partei ein « neug Evolutionäre Aich »

Hing gibt , hätte aber in der sfrage der Internationale ein noch
schämre » Hervorheben de » unbedingte » Ag' chlrisse » an die dritte

Internationale gewünscht . Die Halleschen Genossen iverden mit

erneuten « rüsten süc die baldig « Pemiriitchuuft lstö Leipzrg «,

Prograrnnr » kämpfen .

Die Bremer Genomen zum Leipziger Parfeikag .
Am lt . Dezember hat de ? QrtSvercin Bremen der U S. P. �

eine Milgliedrrversammtüng abgehalten , in der die drei Bremer

Deleaisrlen Bericht »rsiatieten über den Leipzig «' » Parteitag .
Au die BerichtersinlUing schluh sich ein « kurze Ansprach « mu .
an der besonz » ? » >beachtenswert eine reg « Vetetltgugg d«r Ge »

nosstnnen ist . deren Bewegung durch dl « Meichssrauenkonserenz
mancherlei Anregung erhalten hat . Am Echtusst der Persamm »

lung aelangt « foigepde Mesolution einstimmig zur Anngbme :

. Di « am lt . Dezember versammelten Mitglieder der ll . S, P.

Bremen haben den Bericht der Delegierten vom Parteilag eut «

gegengonommen . Di « Persanimelten erkläre ». m>t de » ' S«,

fchlnsten de « Parleitagc » einverstanden zu sein . DaS neu «

gdschaiicnr Aktron » pro >tramm bringt erneut zum Ausdruck , daß
die N. T . P . D. aus dem Boden de » Aätcsysstm » und der Diktatur
de » Proletariats stchi und oll « Miti « ! benutzdit wird , um den

Kupitalismut zu stürzen . Auch belcesss X' r rknternationate hat

der Parteitag im Sinne der Mehrheit der Pdrsarnmelten votier »

Di « Persammetten gelobe », im Sinne der Beschlüsse des �. eist

ziger Purteiiage ? zu wirken . Die irregeleiteten Glieder d «

Arbeitertlafle , die heute noch der Aoslenrllani ' ation angehören

müssen ansgeklärt werden , damit sie sich der grundiatztreusss
Organisation der U. S . P . D. anichlirdeit, "

Sammell ste für Die Merbliebeneu der

ermordelen Alattoseu .
O u i t t u n g.

Freitag 0 M. , PstaSlt ill M„ Fritz Dan , ige ? LZ Zst. . A. Steiw
Vera L M. , Arb . p. ga . G. Sä netder 1« M. . Frau L. Bnrgtmrdt
b M. . grau Wilm » b M. . Cistcrg WilmS 5 R , Jostph Arndt
6 M. . ?! . R. 13 M. , U. G. P . < Wahlverein Zeuthen llll M. , Matrose

Paul Peickert b M. . die Werkstatt der Herrau - inabschueiderei de «

Fa . Hermann Gerion IS M, H. jdobfch h M. , Hennings 10 M, ,
P. F. Neukölln 10 M. , Gustav Kämmerer Ii Pt „ Arb . d. fta . Moutt »

gel 1» Vt. , Buchholz A» M. . Hauet S tvt . . Erich Hiewert v M- , Kurf
ftlmisrif 60 M . I. Abttg . 5. Dtsinlt ös M. . Jrrouim 10 M. . Stobb ,
20 Ihle 6 W. . �>rw « rb »losenfürsorv « - 0 M- , Mte » 10 V! »
Budde 10 M. , H. G. 10 M. , Kolleg , de « BersuchsrauineS der
M. Osramwerle Lv M„ Ottrich 10 M. . Hubes 6 St . , Hermann

Gorga » 13 M. , K «<( *». 5 M. , H. Sebastian S M. , Auch Selnuleit
,0 »1. . Steiichold Klint 10 W. , Artur Zudl 10 M. , Schneiderwerl »
flntt Kroll 15 St . , Un , yriedena » 1 M. , R. Krause 6 M. , gwu
Quast 10 M. , Tellerianilnluug der BahnhSfe 4, 17, 20 stmiee
S raste V7 St - , Selig B ist . . Betri ? b » hau » der Hundiverker Kaiser »
leller 42 SÄ„ Margaret « Slroh 3 M. , Anns Kuö ' ler 3 St . , Aicha rtz
Hofs mann 8 M. , grietzlich Gehrmanoi 3 St . , Sehnerdt u, Frau
5, )(» M. , Otto Bxrtich B. OB UM. , grau Schleinitz lü UM. , Herr »
Schade B UM. , Werlstat , H. SLotff , Zehdnicker Strafte 12, 133 UM,
Herrn vierhammer 6 SM. , Herrn Meier 20 SM. , U» g . JO SM, SM. 8) .
5 SM,, Freitag B. 8,60 SM. , ßVttirhdüctfommlung der stödt . S3 tfe

Lichtenberg HO UM, Techaifche « Personal der Grostco Berliner

Ltrustenbahn . Platz 3. 4. B. Bahnhof 24 . 2? 4,05 UM, Frau Wilm ,
5 SV, Slicmch 2 SS. , giau Sauerherulg 5 UM, Georg Mörschel
6 SM, Personal der . greiheit " kl . Rate ) lOl SM, Best . irer Auw »

mobilzentiul « 42,60 SM, Gemeindearbeiter NiederschSiieweid «
7B,B0 SM, ga . « osenow 34, BO UM, Po « dam X- f). Z. SO UM, Paul
FNmer 6 M, Slulicct Lehmann , Aeukölln 6 SP?, Herrn Schramm
26 SM, Rebailt Aulomobitwerlstätt « 48 SM. , H ftStzix 10 UM. ,
Priese 100 UM, Berta Schml 10 IM , gomilic Kulick « 10 M. >
C. Zahn 10 M, Toni Dlolhe 10 SM, Gustav Pinner 10 vi , Be mihu
10 UM, Berttwld Preskaner 50 UM, dlrb . Echu ! >ban » Hans Sachs
20 St . , Tiehtrageiiproleten . Kasse C der Dculfchcn Brink 60 SM,
Frau Miirzcnberg B SM, Airzejtellt « der 2tei b». unH SuutJOctvifbe
77 SM, Bauhiiirdwerker der GeneralstabSgebände 65 M,
Kolstq » der Fa . Juliu « Türk 40 SM, Berlin « » Gummi »
mamelfabril 10 M , Fa . S eiuriick , gez . Grof . mann ,
37,50 SM, Fa . Andrema , Ma' ch . ncn ' . xlngesellsckmf 1�7 M,
tlbttg . Pufchkeit und Michalek i. ?l Dahnce , Arenzallee 50 UM»
Ach . der »nkerschaiplattenfabrik Weist - u ' ee , �Srdansir . 1. A. Hü¬
nisch 80 IM, Tschermack 15 SM, 33. t bllq def E' rastenrem ' pung
40 St . , Fr . Pelicke 20 SM, Kollegen u. Kolleginnen de' » Fa . Büchner
( 27 SM. , Schwester Marrw - ete P. » ) SM, G. Hörne 20 SM, ?l »fte -
stellte der Hauptrechnungtstekl « für Arb . d. Kriegsgefangenen
15 HM, Einige Mretanike . der Fa . Bosse u To . 7v St . . . simisnen

der Fa . Otto Ruhe , Wittenau , 33 M, Dinniger 5 Ol , Allae »
mc » « Cvlltranfcnlaff « der Stadt Berlin , Ad . g. 4. 160 . 50 SM. ,
Böttckier . palt Kinase such 12 SM, CrniVitd Kotter . Wossertoe -
st raste 48. öi ' . ' O St . . Gertrud Ehlcrt £ SM, . Heilt sche t 2 UM. ,
singuste Prcnft 3 M. , UMar Stenschle 6 SM, Artur Wtt ' nbera
20 SM, Didi 20 M, Sndorfi 10 M, Masch . Svän . berg 50 U>?,
0. II strikt l. A. Artur Nlbr . ch 75 M . R Gaxrtuer u. tlo . 75 UM,

Kollegen und Kolleginnen der ga . Weiilberger 7? ff . , A. Schil¬
ling 20 M, CfmU Turmer 25 SM, F- rmili « Fritsch 8 UM, Tischler
der Fa . L. Neumann u. C» 132 UM Schtoarhlop - tkhemifche Fa .
■18 SM, Fa . I Gast , Lichtenberg . 73 V? , Litboa ' rpben «. T ein »
drucker , Becher u. Ctaol 6. 10 M, Arb . der ? üd . ' ll - Moio rnresefl ».
schmt i. » . F eye ? 05 50 M „ Ferhinanc Btumeathrl 50 SM, P.
Schmidt 2 UM, August Golz 10 UM, Oldenburger u. Drosdct
10 SM, Gebr . Fob « ' , Lichtenderg . 10 Dt , Kur , O- . u vi 10 SM,
Farn Bolz 10 Tl , Fam . Ttrinha » ? 15 M E Knpich B M, St,
Kallm ilin u. Lehmann ß UM, Kuddatz 5 SM , CS. Mackomial 6 St . ,
Ifrto « 104 ) 5 M, ( jpdvard W' nffjr 10 SV , B » no F' ll ' nb rg
15 St , Gustav T cht cht 80 SM, Dr . Ifitii Liebknecht 50 SM, A.

Tchlesinger 50 UM, Cntzelt . Cirgner , August Thater 10 tvt , Eari
Weber 10 M, Maz Kuhn B vi , B. Langer u. Iran v vi » Grnik
vllllANnstt B M. Krmnna 4t « ? « UM.
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Konsumgenossenschaft
Berlin und Umgesend , E . G . m . b . H.

Zentrale : Berlin - Lichtenberg , Rittergutstr . 1S { 26 .
Unser

Manufakturwaren - Lager
Brunnenstr . 188/90

ist AM Sonntag , den 21 , Dezember , von 1 — 6 Uhr nachmittags zum Verkauf geöffnet

Zum Verkauf gelangen :

Leinen - ü . Baumwollwaren , Kleiderstoffe u . Seide , Welsswaren , Taschentücher , Schürzen ,

Wäsche , Futterstoffe , Trikotagen , Wollwaren , Strümpfe , Handschuhe , Blusen , Pelzwaren ,

Schuhwaren , Damen - u . Kinder - Konfektion , Herrenartikel , Schirme u . Stöcke , Gardinen ,

. . . . . v Portieren , Teppiche , Wachstuche usw . — — -

Verkauf nur an Mitglieder, .

f
Theater und

velWWttn .
foiKsSöiint
3 Uhr' Der Schwirrtiinutar .
ft U ' Ohn ftrllc Illing .

Opernhaut
y Ulif ! Pnleitfiaa .

Sch3. ü8J>l9ti�IIl
» Uhr : vvnhcliw Te » .
" T> rek ' ion : Vn* aUwäSR -

Bcüt�hss Tüeüizr
fl Uhr ; t ' na P ! 00 » tkttCt
Mo>ia ( 7iU . : J „ kvb , ttamm

Kamni�r�lelfi
IV Uhr . Prilhiia, , Uvm * M
7 Uhr; Advent
M s. 7t Uhr : ( j « » vrn ( ,rMS * M

GrsSss S�aus�ieituct
K«I . Kr «E,

IV U: Orrs il , ( Naohm. Ahti »C>
1. Vor>r,H «Vf>

SUhr: Orestiä (»nfitr Ak. 1
onut Ji Uhr ; OrectJe

(17. Abt. t , I. AKdJ
Uneiia *

«tri « UUbtr « — lud . iMMmr

EÖnlggrlSerStfflße
»»- >>». 3 Uhr «HSlIt .
wu. ; Schlot Ws ' UmteJn
Ätc. : >Ci >io « iA ' etter « t » i «
P; , . : ScnioaWetterHtcIn
i >vna,i >U( : Nachm . Mdtfik

( Klara . Moria Onkti
AM. ; Scft lob W« tter « l « ia
Pteitat ' . N>c «m. rtVusllc .

tar : Nach ;
( Klara . M
iflobVV »

_ _ _ _ _ _L N >c r ra. fi _ _ . . .
fXlnra Maria Oraka )

AM. : ScMr . aNVetier « t ®3 «
Sbd. Sch . rtilWctl crKlci ] »
Saniitar Nsc' - imiU*, ; AVuh ( k
AbJ. : . Sciilnß Viotl rrnte ' a
Mit . : »« h ! Ö? iWt - tter *Stvid
tri t , Ha, : tln 1 r &unisplei

KomSiüenlisiis
Nm. 3 V. L. fsclott V. d blRl »
Abend « ( 3 Uhr ; . . S i • **
Monra, ; I «
Dwfltra, : „ Sic * *
Donnerst, , ciciim . LiSClott
Abends W Uhr : I
Freltar Nachm . LiSC lott
Abend « V8 Ukr : , . s I W
Sonnabend : „ Sie "
Sonnta , nachm . ; Llüclott
Abend « h» Uhr : „ S 1 • **
Non a»: „ S I e**
Del , : Lisclctt V. d. Phrfa

Berüosr Töesler
I Uhr; llr ?«. s, mm «Wh
7JS Uhr : ÄULIlltl *

Stadeataa

löräz��er

TajUco W Uhr;

El » MM
L relerta , d U' - 9 « r r « * « 11»!
2. KHarla , ru . : Da » aai ' «U( | J

iwnfiSr
Nachm . 4 Uhr. Iciahre Hr,iMt

Uirr L « l > cM » « MHar
T» « «ch ( A Uhr:

Mnsfeerad «
Ufeiart 4U. . Dm l . abaMaab «»

Part . aVaacaohOM

CetiWH «
fcthrta, » 3a . 17. TS»1. *»4« am

Schoieeels Lea «
«• rllnw Vaur . iic « da 1 Aafa.
Vnrhar : CraHri. 7 >»dltNhla »
Viktar Lltaak -o dam ätaach

. Erwlaakt " ,
S, «M; a » 3 - Ukfi~

ssss
Apallm - TVtmait * * *

rri . drteharr . 213.
•Jt / Allabendlich Hl ,
I ' • Sonn rat « Ä4«

üniltwrralff - hM

Yaileti -Prograsal

iS| " telEF
I Großes Schauspi�Hausiiw

ttv «: _ _ __

_ _ _ __ _ _ _

lübtt Drr rot « Haha .

7v ( Ar : Pygmalion
Moore , 7V Uur . FnibnUea
DUeaten . 7. Uhr : >i Amalie «
Wittwocli ; Oaaehlo ; «
Da» » « ' » >2 U. De rate Kahn
TV Ultr ; Pyy ; nolidli .
Prelta , 3 Uhr. Dar rata Nahe
7V Uhr Pysnnallon
Saennh . TV U. : pysnraljon ,
Sonot «, Atü pycinaUoii .
Mtc , T u Pria ' vio JmÜa . —

Oer « roua KaUadm .

MIU - Tieater
Uhr ; Vi « , irn «.

AKabcadlieh TV: C�PfiCnüß
( Konehwita , Ob; , . Walter )

Moata , and Dj«n>ta (
7V Ulir ; Cyprionn « .
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Ziland .
Auf den enMfchen Oberfcmi >mci7r ? >iereiiHen in Irland .

Lord F r c n ch , ist in DulMm ein Bombenattentat
verübt worden . Das Auwrnochii des Generals wurde zer -
stört , er se. ö' fi Miefe u- nverletzt .

_
Der „ Söopinörts " versieht diese Mchricht mit der loko -

wischen Noliz : eine Qmtvim - g über die sivlifche Jrenp »litis .
Er trisjt mu dieser Kennzeiri >iu » ng durct�nis das richtige ;
aber die Foa - ge drängt sich auf , od er einen rw' rbrecherifchen
Anschlag auf Noske wM ebenso knapp charakterisieren
imirde , denn der Geist — uvnn anders hier von Geist ge -
sp rockten werden kann — , in donv England zur Zeit Irland
veiivrÄtet , ist derselbe , m dein die deutschen Machst Haber nrit
den rerwkiiionären Alsteitern in Dontschland mitsp ringen .
Lord Zrench ist so ungefähr Herr Noske . mir mit dein klei -
nen UnterÄlied . daß pf el�en ein Geireral ist und ' der d etliche
NeichKuuchrmlnifter oi ' niuat ein srgialde »iiolratljck ) cr Arbeiter
war .

Doch lassen wir die Vorgspiche und seston wir uns die
Loge in Irland einnial nähxr an . Wir erinnern inis an
die Nolle , die die irifck )e ssrage umnittolbar vor Ausbruch
des Weltkrieges spielte . Damals beabsichtigte die englische
Regierung . Irland eine Art von SÄbstvenvalltnng zu be -
willigen . Sie stieß drabei ans die heftigste Ol >posit ! on der
Ulster leute , b. h. der meist ans englischem oder schlottiichrm
Bliche stanmienden Protestantischen Bsvohnor des nördlichen
Teils der Insel , die unter Führung des Sir Edward
Ca rso n entschlossen schienen , mit allen Mitteln , auch denen
der äu ßenlichen Geuwlt , den Plan des stabinetts Asquich
zu vereiteln . Sie waren nlit Wofsen reichlich verseben , und
es stecht so gart wie fest , baß diese Waffen l « up ! sächlich aus
Deutschland geliefert waren . Eine viel beachtete Unter -
todung , die Carson mit Wilthelm II . lzyttc , verslärkle in
weiten englischen streifen den Verdacht , daß Deulschland
oder bestiniiiche dentickle Stellen mit den A- nfrährern irgend¬
wie im Einvernehmen standen . Soviel » var znm mindesten
sick >er , hiß . als d ! « . Eriegöruvsken sich z - usanvmenzogen , Beth -
mann Hollweg die irischen Verwickhinvwn sehr stark in Nich .
vung setzte lind seine Hosfinmgen auf die britische Neutral i -
tat mit ihnen begründete .

Diese Katkistation war falsch . Der Ausbruch des Krie¬
ges drängte die irische Frage in den Hintergrund . Aber
nun stellte man sich in Berlin um, « und wenn bis dahin mit
den Earson - Lviiten sietechtolmechtrU Nxirden war , so richtete
man jetzt seine Blicke airf die englandfcindlichen Iren und
glanibte , mit ihrer Hilfe dem Gegner Sckzwierigtciten be¬
reiten M können . Irland war eine der Kahlreichsten Illu¬
sionen . denen sich die Negiening und die Oberste Heeres¬
leitung h ingochen . Wie an so vielen anderen Punkten , sollte
auch hier eine Revolution reaktionären Teutschland zu
Hilse kommen , wie sie , mit Unterstützung Sir Roger C a s e -
m c n t und anderer zu sckzüreii unternahm , ist in aller Ge¬
dächtnis .

ES wurde nichts mit der Revolution . Es gab einzelne
lokale Aufstände , die Iren leisteien der Freiwilligen - Anu>er -
bnng passiven Widerstand , und die Regierung mußte dar -
cits verzichlen , sie in die allgemeine Wehrpflicht einznbe -
ziehen , aber öoibci blieb es und unmittelbare Gefahren er -
wiickstcn ber englischen Kriegführung nicht . Von Sympathien
für die Briten war auf der grünen Insel natürlich keine
Rede , ibre Bewohner vertrauten indessen auf den Ausgang
deS Krieges , von dem sie sich in jedem Fall Vorteile vor¬
sprachen . Ein Sieg der Mittelmächt « , so glaubten sie , würde
ilhncn zu ihrem Rechte verhelfen , ein Sieg der Entente , die
ja für das Selbftüestini . miingsrecht der Rationen zu kämpfen
vorgab , würde nicht minder zu ihrem Vorteil ausschlagen ,
zimial da Amerika , auf dessen Politik die Iren maßgebenden
Einfluß ansübien , auf ihrer Seite stand .

Auch diese Hoffnungen waren citel . Der Triumph
der Alliierten war kein Trinmph deS ReckstSgedankenii . der
Sieg wurde im imperialistischen Interesse der Sieg - ' r anS -
gennht . Ter Völkerbund , def Rettung bringen sollt «, blieb
eine Farce . Inzwischen ober hatte sich die irische Selbfan -

>' igkeitsbewegung immer mehr mdikalifiert . Dve so¬
genannten Sinn feiner wurden die herrsck�ende Partei im
Lande . Sie vertraten die extremste Richtung des Natio¬
nalismus und forderten ohne alle Umschweife die von Eng¬
land vollständig losgelöste selbständige irische Republik .
Sie beteiligten sich an den Wahlen zum englifchm Paria -
in ent , um ihre Stärke nach außen hin offenkundig zu
iiiachen , verzichteten aber darauf , ihre Abgeordneten nach
London zu senden . Sie kräftigten vielmehr ihre Organi¬
sationen und gingen dazu über , eine illegale irische

Regierung und Verwaltung zu bilden . Sie

errichteten unter dem Namon Tail Eirecmn ein eigenes
ParltMiient , ernannten Minister und DeparlvmentschesS ,
schickten Gesandte nach Washington und Paris , bestellten

Konsuln in verschiedenen Städten Europas , schufen eigene

Gerichtshöfe , die im geheimen tagend van den Iren tat¬

sächlich benutzt und airerkannt werden , und schrieben ' ogar
eine Anleihe aus . di « einen sehr boträchtlickien Erfolg halte .

Tiesem sehr systematifcheii Vorgehen , bei dem man nch

sorgfältig jeder Gewxilttat enthielt , standen die englischen
Behörden ziemlich machtlos gegenüber , und obwohl bei -

spielsweife auf die Beteilkiuiig an der Anleihe sehr hohe

Strafen gesetzt waren , ließ es . sich? nicht verhindern , daß die

Ansforderung zur Zeichnung innner wieder öffentlich
plakatiert wurde . Es tvar eine Revolution , deren Träger
sich nicht fassen ließen , und die phne jcken Lärm langiam
aber sicher das Gebäude der englischen Herrsckzast untcr -

höhlte .
In ihrer Verzweiflung griff mm die Regierung zu

dem bedenklichsten AuskunftS mittel : sie verhängte den

Bela >glerimgsznstand » md richtete eine brutale Militäryerr -
schpft auf . Das ist ja baS Verhängnis dieses Krieges , d�ß
er auch die bis dabin unberührten Staatswesen mit dem

Gifte des Militarismus durchsetzt hat . mud daß die Sujet
derselben Krankheit verfallen find , die sie Deutschland aus¬

treiben wollten . England wendet jetzt die Mechoden an ,
die eS als die Kennzeichen des reaflionaren Feindes von

gestern hinzustellen pflegte . Zeitungen werden unter¬

drückt . massenhafte Verliastungen werden vorgenomiien ,
die politisch Verdäckstigen werden abtransportiert , kurz und

gut : alles wie bei uns . Und die Maßregeln werden auch

ebenso begründet , wie wir es in Deutschland gewohnt sind .

Erst vor kurzem hielt LloydGeorgein Manchester eine

Rede , deren Klänge uns sehr vertraut sind : „ Wir sind ge¬

nötigt gewesen . Schritte zu unternehmen , um die Ordnung
und eine gute Regierung in Irland sicherzustellen . Es ist

die erste wesentliche Ausgabe einer Regierung , die Ord¬

nung aufrechtznerhalten und Leben und . Eigentum zu

sckintzen . Mau kann nicht von Freiheit und Forlschsttt
sprechen , solange Unordnung ihr Wesen treibt , solange

Verbrechen begangen werden , solange Anarchie Herr cht und

das Gesetz mißachtet wird . Mir würden eine wesentliche

Pflicht der Regierung vernachlässigt haben , wenn wir die en

Versuch nicht unternommen hätten . Wir sind nickst über

das notwendige Maß hinausgegangen . Wir würden ,

lMen wir anders gehandelt , der Traditionen einer großen
Partei unwürdig fein , denn es gib ! feinen größeren Feind
der menschlichen Freiheit , als die Anarchie . "

Gleich - eitig freilich wollte man den irischen Wünschen

ein gewisses Entgegenkommen zeigen . Ein Gesetz wurde

vorbereitet , das eine beschränkte Selbswerwaltung ge¬
währte . Irland sollte zwei Parlamente erhalten , eins für

die irische Majorität und « ins für die englische und wo -

testantifche Minderheit in der Provinz Ulster . Ein ge -

meinsamer Senat sollte über den beiden Kammern stehen .

Die auswärtige Politik und die Regelung der Finanz *

fragen blieben dem englischen Parlament vorbehalten . Tllser

Entwurf war weit davon entfernt , die Iren zu besrudi -

gen , ober er war mich nicht nach dem Herzen der Uluer -

leufe und der übrigen konfemstinen Gegner der irischen

Selbstänidigkeit . Lloyd George mußte schließlich auf den

recksten Flügel seiner Koalitionsregierung Rücksicht nehmen ,

und die Einbringung des EntwstrsS , die für den 15 . Do «

zember angekündigt war , wurde einstweilen vertagt .
Das ist die Situation , in der sich das Land zur Zeit

befindet . Der Verzicht auf das Gefetz ist mit d . m Attentat

auf French beantwortet worden , und nun kommt es auf die

weiteren Maßnahmen der englischen Regierung an . So -

viel aber ist sick >er : die irische Frage kann von den anderen

Probleme » nicht losgelöst werden , sie hängt auf » engste zu -
sammen mit der ganzen britischen Politik . Die ist zur Zeit
bestimmt durch den Zusammenschluß der liberalen und der

konservativen Partei , und wie in Deullchland gibt auch in

England der am weitesten rechlsslelxnde Verbündete der

Koalition das Gepräge . Liberale und radikale Uebcrlieferun » !

gen sind über Bord geivorsen , uud es herrscht das Gelvalt »

Prinzip , das aus dem Kriege neue Nahrung gesogen hat .

Die gegenwärtige Negierung wird nickst in der Lage sein ,
das irische Problem zu meistern .

Ein Ausweg wird sich nur sinden . Wenn der Pendel nach
links ausschlägt und die Arbeiterpariei an die Macht gelangt .
Alle Anzeichen sprechen dafür , daß Lloyd George sich nicht
mehr sicher fühlt und bereit ist . in absehbarer Zeit Neu «

wählen auszuschreiben . Ist der Erfolg so , wie man ihn all -

gemein erwartet , dann haben die Arbeiter die Möglichkeit ,
neue Bahnen in Irland einzuschlagen . Dann ist der Weg
offen , eine Frage zu lösen , an der sich die englische Bour¬

geoisie lange Jahrzehnte hindurch vergebens bemüht hat .

Eine Regierung . Ün der die Arbeiter den Ausschlag geben ,

kann Irland dnS Selbstbestimmungsrecht geivahren und eS

damit gleichzeitig aus dem Bann des einseitigen Nationalis -

mus befreien , um es zum Eintritt in die sozialen Aus «

einandersetzungen der Gegenwart zu befähigen .

yrogramm für die Saz' Mslische
Vroieiarferjngend .

tBefchloffen auf der NrilbSkonfcrrnz zu Halle a. S .

am 14. , 12. und 1«. Dezember 1V19. )

Di « proletarische Jugendbewegung ist eine politi - fch «

Jugendbewegung .
Die proletarische Jugend ist ein Teil deS revolutionären Pro ,

letarials , das im Kampf mit dem Kapitalismus um die Herbe . »

führung einer fezialiftischen GescllschafiSvvdnuiuz ringt . MS

Jugend ist sie berufen , einmal Trägerin dieser neuen , tünftigeu

EesellschaftSovdnung zu werden .

Die wirtschaftliche und gesellschaftliche Entwicklung zwingt

auch den jugendlichen Hand - und Kopfarbeiter in die Reihen der

proletar schen Klaffe nkämpser . Die arbeitende Jugend ist ei »

notwendiges Glied im kapitalistischen Produktionsprozeß gew- or -
den . Mehr als der Erwachsene empfindet der jugendliche Arbei¬

ter . die jugendliche Arbeilcrm den Drück der geistigen und wirt »

schaftlichen Fron im Zeitalter der kapitalistischen Ausbeutung und

Unterdrückung .
Die proletarische Jugend kann ein « Befreiung dam Joch des

Kapitalismus und eine völlige Verwirklichung ihrer Forderungen
nur von hem Sieg des Sozialismus erwarten . Der

Sieg des Soz alismns ist nur . möglich durch de » Kampf der aus »

geben tetsn Klasse und die politische Macht .

Proletarische Jugendbewegung bedeuiet daher Kampf und

Vorbereitung , Ihre Ausgabe ist di « Erziehung « valutio -
närer Kämpfer , die in der vordersten Reih « ihrer Klassengenosse »
stehen , und sozialistischer Menschen , die von ihrem höhen Beruf
als Träger und Gestalter der künstigen Gesellschaftsordnung
ganz erfüllt sind . Politische Aufklärung und Mitarbeit an den

politischen Aufgaben der Gegenwart ist ebenso ihr Wirkungsfekd
wie Erziehung zum Sozialismus und zum freien Menschentum .

Mit Rücksicht aut ihr « Zukunftsaufgaben und auf
ihre Gegenwartsforderungen muß sich die prolelarifche
Jugend unabhängig von der erwachsenen Arbeiterschaft zu einer

besonderen Organ sation des revolutionären sozialistischen Jung¬
pro letanatS zur Sozialistische » Proletarierjugend zusammen »
schließen .
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yhnmk Higgins .
Roman von Upion Sinclair .

Au » dem Manuskript übertragen von Hermynia Zur Mühlen ,

Wmmfe hatte eine trübe Kindheit hinter sich, er
kannte kam » die Jugend seines Landes , diese übermütige ,
heitere , unbesiegliche , ein wenig arrogante Jugend einer

demokratrchen Welt . Wenn es etwas gab . das dies « Bnr -

[dien nickst knnnlen , so fußten sie dies nicht , gab es etwas ,
oas sie nicht zu tun vermochtsn , ihr Motto war : „ Zeig es
mir ! " Iimmie , der niemals eine Sckiuile besticht liatte ,

fiel eS scksiver , den wilden Argot zu verstehen , dessen sich die

andern befleißigten . Wenn einem einer zurief : st,He

Klotz ! " so bedeutete dies nicht , daß er einen nicht leiden

könne , ebenso wie dcr Gruß : „ He Süßester ! " eine über -

große Ziinrigimg bodeutete . Wenn ein Offizier als hart -

Hefetfen bezeichnet wurde , verstand man darynter nicht , baß
er in einer Temperatur von lOll Grad Celsius gekocht wor -

den fei , sondern , daß er ein Snob war . „ Gute Rächt " am

helllichte » Tag gefagt . bekundete , daß der Sprecher anderer

Ansicht sei . als man fe- lbst .

Und dies war häufig der Fall , wenn Iimmie Higgins
versuchte , den Unterschied zwischen den deutschen lrenschen -
den Klaffen und dem deutschen Volk zu , betonen . Derlei

Feinheiten interessierten diese allwissenden Burschen keines -

Wegs , Beharrte Iimmie dennoch darauf , so wurde ihm

mitoetoilt , er sei „ eine Ruß " , ein „ armfelistcr Käfe " , ein

„ Kuckuck " . Hönde flatterten über seinem Haupt , um anzu -

deuten , er habe „ Fledermäuse im Turm " . Iimmie ergab

sich , laiisckste den unverständlichen Bemerkungen und einem

Lieb » das stets mit großer Begeisfening gestmgen wurde

und das erzählt « , was sie in Frankreich tun würden .

„ Holt die atte Trompete , JiingenS . wir wollen ei »

andere ? Lied ,

Sinai es mit d . ' M neuen Geist , der die Welt durch -
zieht .

Singst eS , wie es unS gefallt , zwei Millionen t «

Reih und Glied , ~ -

Vührend wir den Kaiser verbaunl

l Refrain :

O Bill , o Dill , wir kommen mit Sturm ,md Braus !

O Bill , o Bill , du kommst uns nicht mehr aus !

Wir leo - en dich in Essig ein nach alter Aankeeaist —

Während wir den Kaiser verhau » I

Auf Frankreichs fästnunernden Straßen , wollen

das Lied wir singen ,

H&rt , tote die „ Tommios " Hurra schreien , schaut ,

wie die „Poistls " springen ,

Afrika , wer und Kalmücken und Schottjen ohwe Hosen, —

Während wir den Kaiser verhaünl

Bringst van Bethlehem Kanonen über New Avrk
herein ,

Bringt von Boston Bohne » , vergetzl nur nfcht

das Schroei ' N,

Bringt auch Sodawasser , und reickstich Rebensaft , —

Während wir den Kaiser vrrhaunl

Kommt , ihr Männer aus Dixieland , ihr Holzkerle
< mS Main , •

Kommt , ihr Cowboys ouS Texas , ihr Farmer vom

flachen Land ,

Lon Florida bis Oregon unS eint ein Dankee - Band —

Während wir den Kaiser verhau » !

Run wir unS anS Werk gemacht , wollen wir ' S auch
auch vollenden ,

Lerschifft die Kaiser und Kön ' ge all , die WM sie

soll sich wvnd - en

Frei die Bahn dem schstichten Mann , dem Mann wie

ich und du , —

Während wir den Kaiser verhaun !

Zwanzigstes Kapitel .

Iimmie HigginS nimmt ei n Bad .

Im Movivlisationslager wurde nicht lange verweilt : der

Zug , der die Leute brachte , hatte Anschluß cm das aus -

fahrende Schiff . Eine Mahlzeit ward eingenommen , man

übernachtete ainch bisweilen noch im Lager , dann wurde zu
den Docks nmrfchiert . Auch von „ süßem Trennungsschmerz "
war beim MÄanso » der Dampfer nicht viel zu merken :

. schluchzende Mütter und Schwestern fehlten , und die Da -

men der Kantine hatten bereits so vielen tonsenden Kaffee
und SnnifeiiiiA . Kimaretten und Schokolade gereicht , baß sie

Völlig das Weinen vergessen hatten . Das Ganze glich der

Auswanderung einer Ration : es befand sich bereits ein so

großer Teil Amerikas - rnf der anderen Seite , daß niemand

Heimweh ju fürchten bvanchte .

Iimmie warb zur SdachtKoist eingeschifft . Bogsiilampen
erhellten Hi « lange LandungSb rücke , S- vldaten . stellten ihr

! Gepäck nieder , standen kauend , vaucheßd , singend umher ,
bereiteten sich auf Schlachten vor , Sie strömten an Bord ,
tau - tlos , d- nnfel gilitt das Sck?iff durch den Hafen und stach
in See . Da mnan stets eines feindüchen U Boot - UeberfallS
gewärtig fein mußte , war ' der Hafeneingang verbarrikadiert ,
mit Minen besät , und bloß ein schmaler Spalt öffnete sich,
um das Schiff durchsickossen .

Als lder Morgen dämmert « , befand sich der Tunppfer
anf hoher See , schlingerte Misckzen prächtigen durchsichtig
grünen Wogen und Iimmie Higgins Verfluchte , in seiner
Kajüte liegend , «das Schicksais , das ihn hergcklockt hatte , das

Ungcljeuer des MilistarisnmS , in dessen Pranken er sich wand .
WM verfügte die medizinische Heeresabteiliung über

ein Serum gegen Blattern und gegen TyphnS , doch befaß

sie keines gegen Seekrankst ei ! , und die ersten vier Tage ver -

fangte Iimmie soh n süchtig , ein U- Boot möge kommen , und

fein « » Oiloilen « in End « bereiten . -
EndÄch vennochste «r auf Teck zu kriechen , ein gedemü -

tigtcr , Käglicl�r sozial istifckier Agitator , der nichts anderes
»vVblte , als still in einem sonnigen Winkest liegen , wenn
möglich irgendwo , wo er die Wellen nicht sehen konnte : der
bloß « Gedanke an sie drehte ihm den Magen um . All¬

mählich jedoch lernte er wieder stehen und gehen , aß uu -

unterbrochen , blickte über das Wasser und sah die anderen
Schisse , seltsam bunt gefärbt , in der Form eines gigantstchen
V dahirechnnnimen , zwei Kreuzer an der Spitze , einen an

jeder Seite und einen hinten . Tag und Nacht wachten die
Männer im Mastkorb , Signal - und Heliograph - Leute ar -

beitefen , drahtlose Nachrichten durchschwirrten die Luft »
warnten vor dem Feind unter dem Wasser . Bisher war
eS de » U- Booten noch nicht gelungen , einen Transporr zu
erwischen , doch hatten sie es bereits etliche Male versucht
und würden den Versuch auch nicht ansaeben . Zweimal am

Tag gellte vom Heck eine Glocke auf , und die Mannschaft
eilte zum „ Rettungsboot - Drill " : jeder Passagier hatte

seine Nuamrer und mußte , falls er nicht krank in der Koje
lag , mit einem Nchwngsgürtel versehen , feinen Platz ein

nebmen . tFortfetzuna folgt . )



RichMlue » iui6 Korderimgea auf :

1. Politisch » ( Richtlinien ,
We GozialM ' sche Proledurierju�onÄ erstrebt die soziall »

! s ch e Gesellschaftsordnung . <B\ t ist überzongs , dah
nur eine Diktatur der Hand - und Kopfarbeiter die -

«* fei Ziel ve. nvirkdicht . Sie . siecht imdvrproletarischenRäte ,
» rganisatiok deu beston Wey Mr Aufilärunig , Vorberoitimg
umd Schilling des Proletae ' at » Uldv zur Durchführung der soziali »

hen Gose lls chastlo rlduuuy .

WöTllfW ! WSU Ktf Aernfrelcheki . verleOtirg vor ForwMu
tagttvormlttage . Ein LohnauSfall dar

/tischen
Sie wird in diesem , Siunx mit dem,

Proletariat zus «m>nienarboit «i ; sie le
sich auf d a t Programm ir

esamtem revowtisnArem
nt e » jedoch ab »jede

raendeiner Partei zu
verpflichten oder sich ihr oryanesirtorisch a

Ihr « augenblickliche politische Aufgab « erbli « sie in doppelter
Richtung :

1. Plamnaßlige Erweckreng politischem Jreteresse » im jugemd »
«che - u Prolebarmt ; politische Aufklärung und Schulung : tatig «
Anteilimchme am poliinschon Leben unter besonderer Verucksichn »
gung der Juyvndfvagen mch Jugondanfgaben .

2. Kamps geyen ieadiche polttrsche Unterdrückung , besonders
. . urungS . und persönlichen Arecheit .

. kvmpf gegen den Militari SinuS in jeder Form lFreiwilligenheer ,
Linevohneowehr , m>tlitärisck ) e Jugenderziehung usw . ) al » den , vor .
veihinlichst « Mttol zur Äufrechterhc - lou,� der kupttaldslischu , Herr »

2. Erzieherisch « Richtlinien .
K « bor Sozialistischen Proleta rierjugenb arbeiten beide ®e »

schlechter kameradschaftlich zusanmnen .
Eiin « der vocnahmsten Waffen der Jmaemd im, Kamps um den

SozialiSmiu » ist di « ( Srziechuuas . umfo Brldu » gSarb « i « im ® e i Jl
d « rso » ialistischen Weltanschauung . Di « Tozialesti .

Praletavierjugeich weih , dah bürgerlieh « und sozialrstvsch « SW»
«ug nicht einaiiber gleichzusetzen sind .

Sie muß sodoch, so lange da » sozialistische DildungSideai noch

rht verro,rilich ! ,sl . danach streben , di « gegenwärtige »
ildung » - und Erziehunaömittel m ihrem Sinuc

auszunutzen . Sie sucht
da�ee

di « Versäumnisse der bürgerlichen. . . . . . trgei
soweit e » ihren Zielen und Möglichkeiten entspricht , noch .

zuholen . Vor allem legt sie Gewicht aus diejenigen WissenSae -
biete , di « sowohl uwnit : elilar für den Klassenkampf als auch— , . . . . — . . . . . .. . . . . .. . - - - - - - - -- - - - -„ — — j für
den Ausbau der scuiiallst tschon GesellschaflSorduuna notwachig
sind ' dazu gehören Politik , Wirtschaft », und GesellschrstSw - isiein .
ichaft , En twi cklungSge sch icht « im Ratur und Kuiltiur , G. schichte im
Sinne der matsviallst ischen GeschichtSaussassumg , Gesundheit » .
tohr « risw .

vermach »

SfäuIzM auf $le Werk »

ierdurch nicht entstehen .
Vertretung und Mitbestimmung der Schüler in der Lritung der
Fach , und Fortbildungsschulen . Bildung von Schülerräten

». Schaffung und Erhaltung von Jugendheimen so-
wie von staatlichen und kommunalen Jugendämtern unter Hin -
zuziehunz von Jugendlichen .

4. Organisation .

In dem engen organisatorischen Zusammenschluß steht di «
proletarische Jugend ein wichtige » Mittel zur Erreichung ihrer
Ziele und zur Durchsetzung ihrer Forderungen . Di « Soz . Prol .
Jugend erblickt die Grundlage ihrer Organisation in der unbe »
dingten organisatorischen Selbständigkeit ! st «
lehnt e » ab , irgendein Anschluß - rter Lbhöngigteltsverhältm » ein¬
zugehen .

Sie erwartet sedock , daß di « revolutionären sozio kisttschen
Partei - und GewerkschaftSorgonisationen fich für Durchführung
ihrer Forderui�en mit einsetzen und ihr dorl - ehaltlo » jede Unter »
sültzung leihen .

Di « Organisation der Soz . Prot . Jugend baut fich «ruf den
örtlichen Gruppen , die durch gemeinsam « Arbeit und durch Zu -
san - oienkünft « politischen , bildenden und geselligen Eharakt « »
den Geist der Bcüdertichkei , und Gemeinschaft pflegen und den
Ausgangspunkt für di « polelifch « Aufklärung und Schul », >z der

Jugendlichen sind . Um ihr « Wirksamkeit zu erhöhen , erstreben
die Ortsgruppen dl « Wahl « an Jugendoertvauensleuten in den
Betrieben .

Di « Soz . Prol . Jugend twnfaßt all « Alterdgruppen tnnerhatb
her Jugend und wird sich ihnen «Alen in gleicher Weis « widmen ,
wobei sie auf die Eigenart der verschieden «! Altersstufen und Ge -
schlechter besondere Rücksicht nimmt .

Ihr « Berater und Helfer wählen fich di « einzelnen Orts¬
gruppen selbst .

B. Internetienale .
Die Soz . Prot . Jugend ist sich bewußt » haß VI« internationale

Macht de » KapitaliSmu » nur durch internationale Solidarität
der Hand , und Kopsarbeiter gebrochen werden kaim ; sie erstrebt
daher , die internationale Zusamnrenarbeit de « « voluttonären
soziÄistischen Jugend aller Länder .

Die Pflege der Kü n st soll jedoch
ssiat werben wie da » Wemde « , und Vernum fwiäßlge

freiem durch Sport , Sriele u. dgl .
�ücksichibioS wendet sich di « Sozialistische Proletarierfugend !

gegen körperlich « und geistig « Gifte , di * sie
hwächen und ihr « Entwicklung hemmen , vor allem Segen Alkohol ,

tilotin , Kino schund und Schundliteratur .

2. Juzenbforbcrungen .
DI « Gegenwart Iforderungen der Sog Prol . Jugend ' beziehen

fich aus dt « Arbeitsstätten und auf die Schul «. Sie fordert !
A. I n den Arbeitsstätten :

■i- 1. Aktive » und passive « Wahlrecht zu den Betriebsräten
Pnd Arbeiter » unh Angesielltenausschüss «.

2- Festsetzung eine » Mindest lohne » , der zum Unterhalt
böllia ausreicht .

«. Einführung de » Sech » siund « narbtit » tage » für
Alle Jugendlichen unter IS Jahren .

4. Erweiterung und Ausdehnung der Jugendschutz »
b e st i m m u n g e n auf oll « Jugendliche, , bi « zu IS Jahren .
Siegelung de » LehrlingSwesen » durch Staat und Kommune .

b. verbot der Nacht - , Sonntag » - und Akkord -
V r b e i t. »

V. Mit Rücksicht auf di « gesundheitlichen Anforderungen de »

figendlichen
Aller « Gewährung eine » vierwöchigen Er -

olungSuetaube » im Jahre bei Forlzahlung de « Lohne » .
7. Kur den Lehrling in Handel und Geweroet

Aufhebung der Lehrverträa « .
Festsetzung der Lehrzeit out zwei Jahre , für die gegenwärtig' "

V«
. . . . . .- " "

emtigung ( Machtvolle Demonstration der Versicherungsangestellten .
Der Zentralverband der Angestellten hatte gestern die ver -
eurgSaraestelllen zu ein «, Demonstrationsversammlung in

en Zirku » Busch aufgerufen . Et zeigte sich hier jchiagend , daß
b' i » auf vrrschioindend fleiiic leii « di « BersicherungSangestelllen
hinter dem Zeniralverband stehen . Der Zirku »
muß ' « wegen Uebcrsüllung gesperrt werden . E» wurde vor dem
Gebäude eine Paralle . veriammlung abgehalten . Schätzungsweise

atten über llllXXZ Personen dem Rufe de » Zentralverband « »
olge geleistet .

Da » Reserat Hie4t unter Wiederholl stürmischem Be. ifall Dr .
B o l l b r e ch t. Die Verschleppungstaktik der Arbeitgeber wie »
«r nach und naffelle sie feil . Jnteresiunt und bezeichnend ist ein
geh «! »! «» Rundschreiben de » Dr . R o h r b e ck , in dem er den

einzelnen Direktionen empfiehlt , «mit Offizieren der Reichswehr
persönlich Fühlung zu nehmen . Bon den Bureauräumen solle »
Skizzen angefertigt werden , damit überleg , werden kann , wo

i Sich . . rheitSpaslen placiert werden können . Wichtige Akten und

�Kartotheken sollen jetzt schon gesichert werden , um si « vor Sabo >

�tage zu schützen . Bei Einstellung von Streikbrechern solle man
i vorsichlig lein , damit nichi der Zeniralverband seine Leuie in die
! Betineb « schmuggele , di « Sabotage verüben würden . Da » sei

mit ein Beweis , daß die Unternehmer den Kampf
wollen

Nach kurzer Aussprach « wurde gegen ein « Stimm « «in « Ent

tl
schließu
der Uli

noch auf 4 Jahr « Verpflichteten Beschränkung auf 8 Jahr « .
») Aushebung de » Züchtigung » rechte » für Lehrmeister , verbot

bei Kost , und Logiszwangc » .
ä ) Berufsausbildung in staatlichen und kommunalen Lehr -

Werkstätten .
g) Einrichtung von LehrstellenvermitfCimg und Berufsberatung

durch Körperschaften , zu denen Aerzt «. Erzieher und Ver »
tre ' er der Gewerkschaft «, und Jugendovzacksationen heran -
zuziehen sind .

L. In Schul « und Erziehung ?
t . Einführung der sozialistischen EinheHSschuIe .
S. AuSdehmuw der Schulpflicht bi » zum vollendeien

stA. Lebensjahre . Bis zu diesem Zeitpunkt verbot der Beschäfdi »
gung Jugendlicher .

b. Neuordnung der Fortbildungsschule in Angliede -
Virng an di « Einheitsschule . FortbildungSschulpflicht bi » zum , . . .
»ollendeten achtzehnten Leben » fahr «, völlige Lehrmittel - und , gestellt , und von dieser nach vielen verhaiihlungen ein « einmalige

ung angenommen� in der gegen da » diktatorische vorgehen
nternehmer Protei , iert und den Fuhrern der Angestellten -

bewegung vollste » Vertrauen ausgesprochen wir�. Nur der Zen -
tralverband sei berechtigter Vertreter der versicherungSangestell .
ten . Dem GewerkschaiiSbund und den von ihm vertretenen ver -
bänden wird da » Recht jeder Interessenvertretung abgesprochen .

Nach der Versammlung demonstrierten d>e Angei tollten in

riesigem Zuge Unter den Li , wen . Am Brandenburg » Dar löst «

sich der Zug auf .

Scharfmacherei im Duchdruckgewerbe .

Ansang November forderte di « gesamte Arbeiterschaft viel »

Buchdruckereibetriebe c,ne einmalige Wirtschaftsbeihilfe . ®»

wurde dies « Forderung von den zuständigen OvzantsatioiiS ! eitun -
gen den Prinzipalen übermittelt und um beiderseitige Verhand¬

lungen nachgesucht ; von den Unternehmern wurde ftdoch dir An -

gelegenheil verschleppt .
Bei der Firma H. S. Hermann , Beuthstrahe , wurde da »

verlangen einer Wirlsck . af ! SbeihiIfe an die GeschäslSIeitung direkt

Zahlung « M dl « Kantkne tzn Höh « don Svosi Mark , sowl « Srla ?
von Schulden der Kantine in Höh « von 2SlX> Mark unter der Maß -
gab « zugestanden , daß di « Rechte de » Betriebsrates dafür

verkauft werden sollten . Der Betriebsausschuß sollte Sitzunge «
während der ArbeiiSzeit nicht mehr abhusten dürfen .

Die Arbeiterschaft der Buchbinderei - Ablenlung , welche weder

ein « WirlschaftSbeihilfe noch eine neue Teuerungszulage bisher
erhalten hat , ist in passiv « Resistenz getreten , nastdein die Firma

irgendwelche weiteren Zugeständnisse nicht gemacht halle . �
Bei diesem Verhandlungswurm trat dre Arbeits¬

gemeinschaft in Aktion und verbot der Firma , weder ein «

Wirtschaftsbeihüfe noch einen größeren Betrag der Kamin « oder

sonst emem WoylfahrtSsondS zu überwerfen .
Di « Arbeitsgemeinschaft gestattet also nicht , daß auf dem

Weg durch die Kantine die ausgemergelte hungernde Arbeiter »

schast zu Weihnackten in den Besitz von ein paar Psuud Lebens¬

mitteln oder eine » Wäschestücke » gelangen kann . Kampfansage
an di « Arbeiterschaft , Diktatur de » Stoßtrupp » der Prinzipals ,
da » ist da » Weihnachtsgeschenk dieser „wirischasiSfriedlichen
Arbeitsgemeinschaft . Di « Arbeiterschaft de » graphischen Ge

werbe » wirb sich dagegen zn wehren wissen .

Belrlebsfunllionäre der Ledenvirtschast !
Di « im Z« , trat verband der Angestellt « , organrsierton B« e

triebsfunktionäre der Lederwirtschaft werden h crmit zu einer

wichtigen Sitzung am Montag , den 22. Dezember , nachmittcigD
BH Uhr , in » Verband » lokal eingeladen . Ausweis « mitbvi ' ngen .
Tage » vodN ! Un>g: Da « abgelaufene Ultimiawm .

De « Zentralverbantz deutscher Post , und Telegraphen «
bediensteten sah sich veranlaßt , erneut in einer Versammlung
Stellung zu nehmen gegen da » unverantwortlich - Verhallen der

Postverwaltimg . Mit einem Telegramm de # ReichSpostministe »
rium » an die Oberpostbirekrionen werden dies « mit Zustimmung
der Reich Sfmanzverwaltung ermächtigt , mit Wirkunz vom
1. Dezember ab in Benehmen mit zuständigen Organisationen
wieder selbständig Erhöhungen dee Bezüge der AuSheifer vorzu -
nehmen , soweit örtliche TcuerungSverhältnisse dazu nöligen . Die

Erhöhung darf im Hüchstsalle fünfundzwanzig vom Hundert deS

Grundlohne » und der laufenden Teuerungszulage ausschließlich
Kinderzulage nicht überschreien . Der Zuschlag für AuSholjer
im miltlerrn Dienst bleibt unverändert . Im gleiche » Umfang «
sollen die Bt ' züge der Telegraphenarbeitvr erhöht werden . —.

Blühle , Mitglied der Berliner Lohnkolstmilsion , sowie der

Verbandsvorsitzende Heiden schilderten die bither stattgefunde -
nen Vorverhandlungen bei dem T. B. A. , sow e im ReichSpost -
Ministerium . AuS den Ausführungen de » VerbandSvorsitzeiiden
war immer deutlicher zu ersehen , daß der , . ncue Mann " , der

Refercm für SrbcitSangelegenhe ien , Herr K n ö n e r , gerade
derjenige ist , der hie Verhandlungen auf ein tote » Gtei » zu führen
versucht . Hat er c» doch sozar versucht , den Vcrbandssekretär
Vallcnthin zu maßregeln . In nicht gerade hörlicken Worten
haben sich dann auch di « Di » tussion » rcdner mit diesem » neuen
Maim ' besckmsligt . Ein « einstimmig angenommen « Enlschliehung ,
di « der Postverwaltung , sotvi « dem Herrn Knöner doch einmal

zur reiflicken Uederlegung zwingen wird , erhebt Protest gegen
da » Verhalten der Postverwaliung urd fordert Festhalten an der

Forderung einer BOproz . Lohnerhöhung . Ferner wird gegen die

HandlungStveis « de » Herrn jimöner protestiert nrtd seine Bcseiti «

gung gefordert . '

In einer stark besuchten Persammlung dr » BeNridungS »
amte » erstattete Modisch Bericht über die Ab ' ehnnng drr Wirt »

lchaftZbeihils «. Im ArmeeverordnungSblatt sollten auch die Be : -

Hilfen für die Arbeiter bekannt gegeben werden , dieselben seie�

jedoch ausgefallen , da di « Arbeiter keinen Anspruch aus dieselben
hätten . Bieg ! erurg » v «ri reter , di « zu dieser Versammlung ein »

geladen worden sind , glänzten durch Abweirnheit . . In der Dis¬

kussion w- rd von allen Rednern die Ablehnung scharf kritisier »

und gefordert , daß die WirtschastSbeihilfe gezahlt wird . Ein «

au » drei Personen bestehende Kommission ioll beim Schied » »

grricht de » Reichsarbeitsministerium » vorstellig werden , um di «

WirtschastSbeihilfe zu fordern .
Achtung ! Alle im den StaaiSbetrieben Spandau » wegen des

Protestkundgebung Entlassenenen treffen sich Dlontag nachmiitaz
2 Uhr in der . Reuen Welt " , Spandau , zur Kenntnisnahme de «

Verhandlungen .
A. E. G. Hennigsdorf . Sämtliche Kollegen Montag , pünktlich

>2 Uhr . im ArbeitSloienraum de » D. M. B. , Linienstraße , zweck »
Unterstützung . Entlassungspapiere unh Streikkarte mitbringen .

Knorrbrcmse . All « ausgesperrten Verbandstollegen erhalte «
ihr « Unterstützung Montag früh 0 Uhr im VerbandShan » , Linien

ftraße .
Riebe , Weißense » . Montag von >0 di » 1 Uhr Quittungen zm

WeihnachiSunterstützung unterschreiben . Dienstag Ist bis U ilchi
AuSza�iuna . Wer noch Ansprüche hat , muh sich bi » Dienstag
melden . Wer die Liste zur Klag « noch nicht unterschrieben hat ,
kann die » am Dienstag in der Zeit von ll ) bi » l Uhr tun . ,

Drucksehlerberichtigung . In dem Artikel . Die Bastwirt » -

gehilfen gegen den Schleichhai , dei " in d/r gestrigen ivlorgen -
nummer muß e » heißen : Der neue Lobntanf tritt am LI . De -

z e m b e r in Kraft und nicht am 1. Dezember . _

Werkzeuge und

Maschinen

( piralvohrer . Moizschraii -
«d, lodao Posten , IceuUltufend

Landsberger Str . g»,
AcfituneT Achtung f "

Viiai
Splr
Sä «

Obei bistbara Pralsa tor
ilraibohrar «ahlt Kohnari .

toarder Str . >. v. , II. 4—7,
Sp ralbohrer . Paiien ,

' riaer kauft ' zu konkurrenz -
ien Höchstpreisen Industrla -
darlsartikel , PaakstrzBa SO,

»ertab . pari , ab vier . _
piralbohrer . aus Schnall '

■ad WarkzeueMahl , kauft lau .
fand Labliakl , Kommandanien -

glaM - Tel . Mofllzplalz2232 .
" S
Wold
nirei

plrnlbolirer kand bis
it, Aufschlag Schwandt ,

oldenbargar Str . 10 Sallan -'
pirtarr «,

Splralbolirer , naue , ledea
Posten kauft Maria « Lösra -
MraBa 2111 _

iiDiralbolirer , Schreib -
Itachlnen kauft Zlmaiat ,
fltUlocker SlraOa IS. _
piralbohrer , Schmirgai -
loen kanft Trick , Retnlckan -
rf Sommarttr . 45. am Bahnh .

jhOohclz , RalnlckeadorUlia .
refibiink ®. Sehtiellschaltt -
' srkzeugbohrar , Schmirgal .

»Ines.
Werkzeugs , Molnra ,

Iget , Schrauben , Matalls .
( MzaSeblozzaralaa und Kazt -
kaaiinda kauft Werkzeug '
kaadliiog OranianztraOa 117

Mpl, tom _
Spiraluohror , naue . kaut !

Uchttzahlend Tachn . Badarli -
«rtlkal , Kaglaratr . 12, v. IV, L

fcplrarboltrer . Holz -
»ehraubcB . klaibite und gr &aia
Pozten , kauft laufend Jacobr
Eezpl. ) , Kalzarstr . 25, Elng. L

' Spiralbohrer .
tzaaft Icden Hosien MOller,
Upesickar 6U. SS. MoriU -

pt » » »

Spiralbohrer . Sehmfrgal .
' • inen , Oewindehohrcr , Natur -
«tfthl . f«ilea kauft itden Poitca
Jungnick . Prrn/aaatrala I
Moritfplat » 143 IS. _

Spiralbohrer . Raihahlan ,
Teilen , Naturatahl , Schitilrgel -
lelnaa and Trisar kauli laden
Posten Industrla - Badarf Bin. »
Llchtrnbarg . QlrtnaritraOa 12
Tel. Alez. 5273 _

Schneriaufbohrtzr , naae .
sowie Schmirgatleinen , Natur -
stahl , kauft bOchsizanlend
laden Posten Hanschel .
Moabit , Rostocksr StrtBa 22,
T. cke Wltmncker StraBe .

• Wer »
weist mir den Standort ga-
brauchtar Maschinen . Molora ,

Autos , Ulsan asw. nach ?
Kaufe auch tonst Sachen aller
Art Zahle hohe Provitioa .
Wsrncr , Talkensfclnstr . 17 n.
Si «| ischrr | berttr . 37. v. III grdz .
Schnellaufbohrer . kaufe

laufend jaden Posten . Zahle
hohe Anfaehllga auf Verband .
liste . Priadrich Morgcnslarn .
LicMenhere . Waiehsalitr . 10.
Tal Alez. 1260.

Sptfaibohrer , neue , ans
Werkzeug - u. Schaellbohritthl
kauft Pranke . Marlaadotl .
Raihaaistr . 21. Kaller .

Elektromotoren
kauft — srerkaalt — rapariarl

Einkauf m ä " : : «
limtl . lattana ( lon <ioial «rIal

Wiliielm Naumann 6. in. b. H.
Dresdener Sir 2A

Tele t : Mo ri tzp 1a 1z I tW n I3M.
AutozubehBr , speziell

Varzasar , Magnete , Zlind -
karzen . Scheinwerfer , Cnt
Wickler . Hupen kauft Salbe t-
varbraucher Schräder . Rtl -
glckendorler StraBe 118.

Spiralbohrer . Naturstahl
kauit Sobwialt . HObaertU . O-

Ankauf , Tausch
und Verkauf von

Elektro¬

motoren
all�r Art ,

lowla Lieferung eflmtlicher

Transmissionsteile
mit oder ohne Montage .

Heinrich Schöltler ,
lageolour ,

Berlin MW 6,
RchlObiucr ' amm 16

Prrnrul : Amt Norden 103 21.
Kaufe und verkaufe Spiral *

bohrar und Werkzeuge aller
Art, ztmtllche Metalle hSchstr
Preist . Lock . Slettine .
Straße 62. Humboldt 1005
Am Bahnhof Oeaundbrunnen
7l5o «Chkerzen . Magnete ,
Zenlth , Pallaavergaser , Molo¬
ren und AntozubehSrlelle kauft
Brandt , Schlcaliche Str . 12.
Morftzplatz Idas.

Autozubehör . Magnete .
Unterbrecher , Scheiter , Ver-
gascr . Crsatsteile , Zündkerzen ,
Llchtdynemoz . Autogas , Acca -
mnlatoren . Beleuchtung . Indu >
toten , Annaturen . Oelappa -
rate . StaufierbOchsen . Pumpen ,
Slgnalieetr . . Tachometer , Ku¬
gellager , Material , Dichtungen ,
Stahlschrauben , Knplerkabel ,
Motoren , Maschinen , \ Ve. k-
zeuze kenfl iltndlg Rinke,
SohUtbiuAdamm 37

kaufe laden Pottes Qe.
wlnd ' bohrer ( Whltw. - und
Qa- gcwlnde ) , Zentrletiiohrer ,
Stechbeitel . Hob- leisen . M. ind - ,
ROcken - und Sllchzigen . Holz -
mzOstObe . Holzraspen , Bohr¬
winden . Handbohrntazchinen ,
Werkzenghnndlg . Berits NO I»,
CothenlussirsOe 17, Teltioa

Npirnlhohrpr !
Nene . sSmtL AKciolalle
kauft Macbeel , Mach. M erk -
statt . Cbarlottenburg , Neue
Chr itstraße 7. 1. Stft , part .

( interrictit

Richtig deutsch
sprechen , schreiben lehrt er¬
wachsenen ( auch abends ) schi
erfolgreich tüchtiger Sprach¬
lehrer . An frag . unt. . . Pos Hag er¬
warte 137 Brielpostaml ' lerlla .
—

Üntcrriclil In rusalacher
Spiacho arteilr Russe an
Ornnsspn Offerten - Sch.
Preiheit - Spedltios Neukölls .
NeckarslraBe .

_ _ _ _

Stenographie , Schreib¬
maschine M. 15 - . Uu hlührung
M 30. -. Hollea Lehranstalt
Potsdamer StraOe 116a.
» — Sonntag 1 - 6 guBHnet ■

Jneros -
Exportlagerl

Elnselwrlorrl «irilatliiMt j
50. 75. 10" �125, 150, 200 "

25. 6«. 65 �
Dacisnüls ' . ef

Sackliscliulsler « . «s. us
— — Passende
V/eitiflachisgesofierise
e dsnmKNtel . Impr. 175M

Rock j LiUlier
'

20 M. I dS M.

kiRöeriBänlel «. wiss . ä ®'

Hoslllüie 95, 120, 150. 200 M.

Woll - 30, .Vi, 45 | | .
PMS Stoffe 57 65. W

EflEli' ffntielrsItAuJ
I

itpisikch . Mfw�c* 1

luliOSCIlfllzfffl ' c«»
Vchttn 81«

iilngang
Acht «« 81« auf MattSBummer !

nur durch den

Danksacung : .
Tür di « überaus zahl¬

reichen Beweise der in- !
nignn 1e Inahme bei dem
Verlust nnsrer einzigen . |
anvergeBüchen Tochter |

Geptcud
sagen wir allen unseren 1
freunden andBekannteo . !
insbesondere clenSports - .
cenossianen der 5. Ab-
tcilon « des Arb . - Rad - |
lahrer - Bunües Solidart - j
igt und unseren Mitbe¬
wohnern . anderen herz -

1 liebsten Dank-
F. Ginamal und Frau

Vo' gfstraBe M.

Danktasruasr .
fBr die hfrzllch « Teil - |

nähme u. die zahlreichen
Krauzipenden bei der j
Beerdigung anseres ein -
rlgtn lieben Söhnet und I
Bruders

Erich Dieter
sagen wir allen Verwand¬
ten und Bekannten so¬
wie den Genossen des

1 2. Bezirks de ' U. S. |
NeukAlln . se nen lieben ,
Jugendfreunden , d. Ver- 1
ein „frohsinn " und den |Mietern des Hauses un¬
seren inntgstea Dank.

Familie Dieter ,
flobrechtstraße tA.

TlermnrHt

i uuiiova . kgut . HunOe-
inktuf . Zcntral - Ilundcratk ,
Prtnzleuer StreBe IL Telapli .
Alezander 2313_

Lege , Qhner . Tauben .
Talen , ( ilnsj Kaninchen ver -
kaüft Siems Klcinueilitaillusg .

, Wien et SUpSp 2fk

! t
Am IS. Dezember , vor¬

mittags kl Uhr, verstarb
lulolge 0», Vergiftung
( Unglllcksfall ) mein
lieber Mann, unser guter
Vater ,

Hermann RDster
in 44. Lebensjahre .

Im Namen der trauern¬
den Hinterbliebenen

Frau Martha Küster
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet
am Montag , nachmittags
3 Uhr, von der Le chen -
halie des alten Pauls¬
kirchhofes ans statt .

Allen Freunden and
Bekannten die traurige
Nachricht , d 8 meine
liebe Frau und ansere
gute Mutter

Louise Winter
am 19. 12. nach langem
Leiden Im 72. Lebens -
Ithr sanft entschlafen Ist.
Die trauernden Hinter¬

bliebenen
Hermann Winter

neust Kindern .
Die Bee' dlgur . g findet
sm Dienstag , den 22- 1. .
nachm . 1k Uhr vom
Neuköllner Oemelnde -
trledhof . Mar ändertet
Weg aus statt .

: orderu lugen übernelim .
zur energischen Beitreibung .
Auskunft . Crmltteluig , Beob¬
achtung . Große Erfolge .
Schäler & Sieg, Berti . Neuen -
iiurger Straße I a. Telephon :
Moritzplatz M35.

Maschinen und Qeii -
schrank - i ransport • Geschäft
Wilhe�nKeanlog . Be. (In,
Simeonstraße 20. Telephon :
Morltzplaiz 2026. Ue - ernahme
von Fabri * - UnizOgca . Xa-

i und Ahltthx voa ßwia ,

Oanksaffuns : ,
Hiermit sagen wir allen
Verwandten und Brkann - j
ten. sowie dem Deut¬
schen MeulfarbHter -
Verband . den Angestell¬
ten des Vlrchow - Kran - ]
kenhauset , den Singern . |
den Mietern fflr die berz - I
liehe Teilnahme und
Kranrsnendeo bei der
Beerdigung unseres lie¬
ben Sohnes

Walter
■nr « &iit

I Pamllle Otto Oehlbaar , {
Togos tr. 74.

Danksaarunff .
Plr die zahlreiche Be¬

teiligung und Ober-
reichen Kranzspenden
bei der Beerdigung
meines Heben Mannes ,
unseres lieben Vaters
und Schwiegervaten

Moritz Mix ,
sagen wir alten Ver - |
wandten , Genossen und
freunden . Insbesondere
den Genossen Zubeii
Harndl fflr die trosl - j
reichen Worte , ferner
der 12. u. 13. Abteil , d- s j
4 Distrikts de, U S. P. .
dem Holrerbelter - Ver- '
band , dem Gastwirts - i
Verband , allen Veicinen ,und sildtischen Kom- jmlsslonen unseren herz - i
liebsten Dank.

Ciisabcth Mix
geb. Meuner n. Kinder
Berlin , den 20. Dez. I9 ! 9

Beleihuna und Ankauf
kder Art Wertsachen bow e
Verkauf von Garde oben, Gold -
sachfen und Peizwaron . Leih¬
haus Zentrum . Roseolhaler
Straße 10. Hstue ' t . Hr itn
£117,

Danksagung .
fflr die herzliche Teil¬

nahme beim Heimgänge
unserer liebca Mutter .
Schwieger - und Qrofi -

l mutier

Anna Prittmann

zagen wir allen Trenn -
Uen und Bekan ' cn des
llznse « Tilslier Str . 7h.
dem Verein der Klein -
hfindlcr , Lotterie - Verein
. . Recht Vie>". den S»n-
gern und Parteigenossen
des «. D stritt ls, Abt. ' 62,
den Kollegen und Kolle¬
ginnen der Pirma Lind -
sirSra , Abt PersiCKC.
iinsera - hertlicfisten
Dank.

Dia treni - rnden
Hlnterhlieheien .

iWöstmaimsl
Trauer - Magazin

I ilroOe Auiwuhl .
Ii t II Ig; e

I. MonnnsirkieS ?/
( Kolonnaden )

jll .Gr.Frarl((.Str. ll5J
( nah# Andreaastr . )

Auawshtsendung sof.
Ami Zentrnro 7S90.

«onninga ge «' ! »

MUM

K r r \ ri 2 : -

und Blumenbinderei
von A. Aleier ,

nur Wttseriorvirafie 37«,

Kanarieu . ballert , »ouaW
a trade 4L 2



Rr . 6m Zwesse Teilage zvr Sona' jiä , 2t Zezemisr JSlt

Sie Smwirlschasl in den

Reichswetten .
M » im Mai diefä » Jahre » hk HeervSwerkstätten in

E�andau vorWengebenid geschlossen und viel « tausend Ar -
bester m. it einen . Schlage brotlos ge »« chl wurden , erregt «
dies �roheS Aufsehen und imtcr den beledigten Arbeitern

b�rerstch ) elN ) eise helle Empörurrg . Die Aufrogung pflanzte
sich fort bis in die Nationalversammlung , und die Regierung
» vurde nach den Gründen dieser Mahnahm « befragt . Noske ,
der Mann n « t den starken Nerven im >d der eisernen Stirn ,
stellte sich hin urtb verteidigte die Mastnahine mit der —

ssaulheit der Arbeiter und der Lodderwirtschaft der Arbeiter -
röte , die damals noch Ein Aus ; im den Betrieben hatten .
Wenn das so weiter ginge , dann wäre der Rekhsbanderott
bald da usw . Die Betriebe müßten von den radikalen Ele -
vier , len befrort werden , eine straffe Hand müsse die Be -

triobsleitnnig in die Finger bewinmen und lvas dergleichen
Worte n >Ä» r dem Munde des Herrn ReiolMvahrministerS
entflohen .

Uoberfiüsstg zu bemerken ist , daß die Na tio nakvorMnm -
kmrg Herrn Noske zustimmte . Die „ radikalen Elemente "
verschtvonden , mit ihnen die alten Arbeiterräte , und an ihre
Stelle wurden unter den , Schuhe und mit Genehmig ring
eines pboußnchen Generals nsn « ArbeilerrA « ernannt ' .
tie ganz nach der Pfeife des Herrn Noske und seiner Ge -
trenen in Spandau m tanzen bereit waren . Zu gi « cher
Zeit tmt auch die neu « BctriehÄeitung L>r Amt an . An
der �» tze steht Herr GenencÄdiroktor Koch , der mit einem
« anzen Stab von Beamten , die mit ihm zusammen sriih . ' r
bei der A. E. G. waren , anrückte . Wie diese Hei - ren dort
dran he n « n Spandauer Neicl ? » werk - wirtschaften , das geht
an » den , folgenden Bericht hervor . Wenn nur ein

Bruchteil davon Aitreffend ist . dann genügt das vollkamenen ,
« m die Wirtsckxift . wie sie dort besteht , zu kennzeichnen . Dozn
beziehen die Herren dort riesenhafte Gehälter , um in völli -
der Unfähigbeit �

— wenn man nicht gerade annehmen will ,
in bswuhter Weise — die Werke so weit zu bringen , daß der
Reichstag später einmal nur allzu leiclst geneigt sein wird ,
fie dem Privatkapital zu überantworten . In
biesem Bestreben werden die leitenden Direktoren taikrechig
unterstüht von dem Ncichssfbotzrninisterium , daS von der

Hochfinanz stark beeinfbustt wird .
Auf einer Konserenz der Obleute sänMcher Arbeiter -

« Nd Angestelltenausschüsse der deutschen ReickMverke , Wer
die wir rnichstelvrvd ( �richten , wurden schuece Anblasen ge¬
gen alle diese Reichsstellen erlioben . Es ist notwendig , daß
sich die Oeffe - ntlichkeit um dieK Angelegenheit bimrmert und

daß ein « Untersuckmng eingeleitet wird , die die vovgcbrach -
ten Anschuldigungen prüft . Vor allen Dingen muß dam

seinerzeit gewählten parlamentarischen Beirat für die

ReichSwerke eine weitaus größere Machtbefugnis einge -
rät - ent werden . Jetzt ist dieser Beirat mir als ein Feigen -
Rast zu betmchteu , hinter dem sich die Mißwirtschaft ver¬

stecken kann . Tie Mitglicter des Beirats haben auch ivre
Ohnmvckst bereits eingesehen und trogen sich mit dem Ge¬
danken , ihr Amt niederzrrlogen .

Die vom ls . di » 2g. d. M. tn Berlin tagende Reichskonferenz
der Obleute der Arbeiter » und Angestelltenausschüsse der Reichs »
werte Deutschland » , die von öS Delegierten sämtlicher Reichswerke
beschickt war , beschäftigte sich mit der R c u o r g a n i s a. t i o n der

Reichsbetriebe , sozialpolitischen Fragen , dem
B « t r i e b t r ä t e g e se d und der Kriegsbeschädigten -
frage . Im Laufe der Verhandlungen wurden schwere

Anklagen gegen die Hauptleitung der ReichSwerke , » « gen da »

ReichSschatzmiaisterium « nd gegen die einzelnen WcrkSlcitunge »

« hoben , die «ine strenge Untersuchung notwendig machen .
Den Reigen der tlntiäger eröffnete Herr Dittmar , der

als Sachverständiger auf eigenen Antrag vom Reichsschatzministe -
rium mü der Koni rolle der Spandaner Werke beauftragt worden
war . Ter ehemalig « RcichSschahminister Tot he in , der mit

beiden Füßen im privalkapitalistiichcn Lager steht , ha ! nur Leute

auS seinen Kreisen an die Spitze der Reichswerke gestellt .
Dr . Weinlig , dem die Reichswerte unterstellt sind und dafür
ein JahrcSgehalt von 24>I0 <X) Mark bezieht , wurde den gestellten

Forderungen in keiner Weise gerecht Ter Tirekior d«S Span -
dauer Werke » , Dr . Koch , sei trotz seiner beiden Doktortitel lein

Kaufmann . Ehcmal » Leiter de » A. E. T. - BerkaufeZ in England ,

hat er sich mit einem ganzen Ttibe von A. CS. T. - Leuten umgeben ,
die ihrerseits die vettern , und Basenwirtschaft weiter

ausbauten . Wa » Herrn Koch an kaufmännischen Fähigkeiten

abgeht , ersetzt «r durch rütksichislose » und autokralische »

Auftreten , so daß die letzten und befähigtesten -
LeutedaSFeld geräumt hätten bzw . im Begriffe stünden ,
« S zu tun . Bezeichnend ist . daß die rechte Hand des Dr . Koch
und sein . Assistent , ein Dr . Sch - r b c l , derselbe , der den Krieg » .

beschädigten mit dem Revolver unter der Nase herumfuchtciie ,

aus der KonfrktionSbranch « gekommen ist . Als Per -

fonalchef setzte Dr . Koch seinen ehemaligen Hauptmann ( Stock )
ein . unter dem er ol , OsfizierSstellvertreter diente . ( Eine Hand '

wäscht die andere ! ) D. ie verschleudernngen von

Staatsgeldern steigen in viele Millionen , wcht

durch die Schuld der Arbeit « , sonder » durch die Unfähig »
keil der Instanzen bi » zum Reichösck ) atziwnistetuim . oder

durch bewußte , groß angelegte Sabotage der Troß -

industriellen und deren Helfer .
In Spandau werden zur Zeit für eine Privatfirma öll OOO

Separatoren , kas Stück für 150 M. , angefertigt , während

der Herstellungspreis mindestens 200 M. beträgt . Ein Herr « « s

der Umgcbnn , des Direktor « Koch «llrde an jrdrm Separator
» Mark vordiear «. An »ine andere Firma werden tlei «- M a .

sch i « enteile für 0,3 Pfennig geliefert , wShrend der Her -

stellungSprei » II — lö Pf . beträgt . Weiter werde « jetzt 120 000

Ofentcit « angefertigt , dir im « « gnst kalkulier « sind . Darauf auf .
merkfa « gemacht , gab die Direktion « berbmipt keine Antwort !

An eine Hamburger ExportftrmK werden 75 00 » Karabiner ,
das Stüst für 22 Mark , geliefert , jeder Ezportrnr wird « « it

Frrndra 75 Mark geben .
Der Referent führt « weiter » uS . daß die sprunghafte « Stet -

gerungen der Materialprets « überhaupt nicht berücksichtigt werden .
Alle « wurde eingehend an das Reichsschatzministerium berichtet ,
Vorschläge zur Abstellung dieser unglaubliche «
Zustände wurden nicht berücksichtigt . Nach Lee -

schleuderung von ungezählten Millionen würde Dr . Weinlig
ein schmähliches Fiasko « leiden ! Der Referent iüHat « zt >«

Schlüsse an » , daß mir energische » Auftreten der Arbeiterschaft die

ReichSwerke für da « Reich und für die Arbeiterschaft retten könne .

Anschließend gaben einzelne Vertreter der andern Werke

lurz « Berichte , lleberall dieselben skandalösen Zn¬
stande wie in Spandau . In Erfurt werden P Ii r s ch -

b u ch s e n für ILO M. angefertigt , der Herstellungspreis ist ISO M.

Ge w e h r f chä ft e . die sehr gut in Erfurt verarbeitet werden

konnten , wurden cm einen Herrn , der dem ReichSvcrwertungSamt

nahesteht , für öS Pf . das Stück verkauft . 17v00Glühlampen
wurden der A. E. G. zu LOO — 300 Prozent unter dem

Engrospreis überlassen .

Ein Spandauer Delegierter ergänzte die Ausführungen Ditt -

mars . ES werden Jagdgewehre für eine Firma fiir 180 M:

hergestellt , die diese Firma für 000 M. an Kleinhändler weitergibt .

Desching » werden für 26 Ä. angefertigt und für 60 M.

»erlauft , Stühle werden für <2 M. abgegeben , bei SBeriheim
tosten dieselben Stühle lOZ M. Während die Stühle an die Be -

stell « für 42 9t . geliefert werden , verlangt man von den Ar »

beiiern de » R«ick >SwcrkS 75 M.

Dt , Becht , der in Sstpndcni beschäftig ! war , nun aber selb¬

ständig ist , forderte in längeren Ausführungen in der Frage der

llm ' tellung der Reichswerke Zontralisation nach Fabrikations -

zweigen , imifmäanische Selbständigkeit der einzelnen Werte , zen -
tralisserlen Sinkaus allgemein benötigter Materialien usw . , sonst
örtlichen Einkauf , zentralisierten Bcrkauf nach Branchen mit

Spezialisten an der Spitze , für jedes Werk «inen AuffichtSrat , in

dem Arbeiter und Angestellte einfchneidende « Einfluß « halten

müßten .
In der Frage der Umstellung der Reichswerk « legte die

Konferenz folgende Forderungen fest :

Solange das bisherige System m Verwaltung und De -

trieb besteh «, ist eS unmöglich , den bestehenden , das Rationak »

vermögen schwer schädigenden Verhältnisse « beizutommen .
18 Monate besteht nun schon ein Zustand zum Schaden des

volksgauze « , der dringend der Abstellung bedarf . Folgende
Forderungen sind unverzüglich durchzuführen :

l . EntMilitarisierung der Betrieste .
II . Leitung der Verwaltung nach kaufmännisch - industriellen

Gesichtswinkel .
III . Abschaffung der kameralistischen Buchführung und an

deren Stelle Einführung einer der industriellen Bedeutung d «
Werke entsprechenden kaufmännischen Buchführung .

IV . Umstellung der Batriebe auf industriell - technischer
Grundlage . 1

V. Mitbestimmung n n b Mitwirkung der

Belegschaft bzw . deren Interessenvertretung bei der vor -

Wallung sowohl als auch im Betriebe zur Hebung der ' Arbeits »

freudigieit und Steigerung der Produktion .
ES ist endlich klarzustellen , welche Betriebe in Reichsregie

weiterbetrieben werden sollen , damit nicht , wie bisher , die

Abteilungen I , II und III deS Reichsfchatzamtes stch gegen¬
seitig bekämpfe « zum Schade « der Betriebe .

Die Obleute sind bereit , auch in Zukunft alle erdenklichen
Mittel anzuwenden , um da ? gesteckte Ziel zu erreichen . Sie

betrachten «S deshalb al » ihre hetligsU Aufgabe , an der Um »

stellung mitzuwirken und die maßgebenden Stellen bei den zu

treffenden Maßnahmen zu unterstützen .
Da » aber kann nur geschehen , wenn der Belegschaft da »

Mitbestimmungsrecht in vollstem Maße gewährt wird . Nur

dadurch Wird di « Umstellung gefördert , die ArbeitSfreudigteit

gehoben und die Produktion gesteigrrt werden können .

In der Frage de » Lohne » uj » . wurden folgende Be »

Schlüsse , gefaßt :
Die Konferenz wünscht , daß durch ein « vtergNedrig « Kam .

Mission , mögt ich jt au » Spandauer Vertretern , «in Tntwurf

für eine « ? b « it » ordnung fertigzustellen ist . Vorschläge

sollen von feiten d « vertretunyen der einzelnen ReichSwerke

der Kommission unterbreitet werden .

Die vorgenannte Kommisston wird ebenfalls damit beauf -

trogt , alle bestehenden Darif « der R- ichSwerte einzufordern « nd

an der Hand diese » Materials einen Rahmeutarif für
di « Reichsmerke auszuarbeiten .

Die Teilnehmer der Konferenz d « ReichSwerke aus den

Angeftelllenkreifen protestieren gegen die Verschleppung de «

vom Zentralverband der Angestellten und deS Bunde » der

techn . Beamten und Angestellten eingereichten Reich » -

tarifentwurf « . » . Nachdem sich da » Reichskabinett be »

reit » im Mai lSlg mit dem Abschluß von Tarif » erträg « n für

behördliche Angestellte und Arbeiter einverstanden « Uärt hat ,

müßte der Tarif längst abgeschlossen sein .
Die versommellen verlangen vom ReichSarbeitSministe -

rium ungesäumten Tarifabs chluh und fordern die

Unterstellung unter diesen Vertrag . Die versammelten far »

dern weiter , daß an den Verhandlungen nur d' « Organisationen

teilnehmen , die den Entwurf «ingereicht haben .

Tritt eine Verschlechterung der wirtschaftlich « Lage durch

Verteuerung der LebenSbedarsSartikel «in , dann treten die

Vertragsparteien zur Neuregelung der Gehalt » jätz « zusammen .

Dadurch werden die Bestimmung » « Kboe di « Vertrag » »

dauer nicht verletzt .
Die Reichs konscrenz beschließt , den zuständigen Stellen

zu unterbreiten , «s möglich zu machen , alle « Arbeitern

der Reichswerke Deutschland » die Besch a� »

funglbeihitf « zukommen zu lassen , um da » Unrecht zu

beseitigen , das bei der Verteilung der BeschssfftingSbeihilfe

augenscheinlich ist . Ebenso werden die parlamemarischen « er -

I reter ersucht , nochmals ihren Einfluß « dieser Angelegen »

heit geltend zu machen .
Dies « Forderung sieht der Kongreß w « «l » Foedermrg de «

Rechte » an .
Heber da » : ' : r' : " «T ' •

BetrtevSrIttegesotz

hielt Genosse « nfhänser ein a «» führttches Referat . Gr

vermißt bei der Mehrheit der Nationalversammlung jedes Der »

sländniz für den Eruckdg « danken der Betriebsräte . Di « jetzige
Form des Entwurse « gibt den Arbeitnehmern keinen «influß a « f
die Regelung der Produttion , in ArbettSftagen keine gleich -
berechtigte Mitwirkung , kein Mitbestimmungsrecht , sondern Bei .

beHaltung der Unternehmerwillkür . Außer der Ueberschrif » ist
nicht , vom Rätegedanten übrig geblieben , deshalb sei de » « e »
setz abzulehnen , et müsse in den Kampf um die De . mo»

krotifierung der Betriebe eingetreten werden , um den Betrieb » .
abs »luti » «» u » z « beseitigen .

Der rechtssozialistische Abgeordnete Dr . Wold ! teilte i »
längeren Ausführungen «it , wa » der gelbe Vollzug » »
rat alle » tun wolle zur Schulung der Betriebsräte .

Geuosse Brühl stellte durch eine « Zwischenruf fest , daß
dsr aett * BestauflAu « also « ntes da » Schutze Roste « etwa » tue ,

was dem roten vovzugSrat durch Noske verboten worden fth
Dr . W o l d t konnte nur entgegnen , daß « hierauf rstcht zhp
gehen könne .

Genosse Brühl gab folgende Erklärung ab : . -

�Jch stimm « völlig dem Ausführungen Aufhäufer » ztzh

Auch ich bin der Auffassung und spreche damit auch im Name »
der U. S. P. »gftaktion der Nationalversammlung , daß da ! ve »

trieb srätegefetz in der Fassung , wie e » jetzt nach den Beschlüsse »
de » Siebener - Ausschusses vorliegt , für die klassenbewußte

Arbeiterschaft unannehmbar ist . Die Arbeiterschaft wird

den Feinden und Unterdrückern deS volles durch ihre Organi¬

sationen den Beweis erbringen , daß sie gelernt hat , nach dent

S. November erst recht ihre Menschenrechte zu erkämpfen . '

Die Konferenz beschloß in der Frage de » Betrisb »rätege�etz -Ä
folgendes :

Die Konferenz richtet an die Parteien der Nationalbev -

fammlung die Aufforderung , dem BetriebSrälegesetz in der vou «
7. Ausschuß beschlossenen Fassung d i e Zustimmung z »

versagen . Die Delegierten verlange « erneut für die Be -

triebSräte Einfluß und Ztorlrolle der Produktion sowie das volle ,
Mi tb e sti mm u ngs recht in allen Fragen der Lohn - und Arbeits -

Verhältnisse , insbesondere bei allen EZnsicllungen , Kündigungen !
und Entlassungen . Die Angestellten und Arbeiter aller Reichs -
betriebe werden aufgefordert , im Kampf nm die Betriebs »

drmokratie nicht zu erlahmen , bis der heutige Betrieb » aüfoln -
tismuS restlos beseitigt ist .

Die Konferenz der Obleute der Angestelsten - « nd Arbeite «

auSfchüffe der NeichSbetricb « hält es nicht nur im allgemeine »
für notwendig , daß in den der Hauptverwaltung unterstehende »

Reich�>etrieben die Bctriebsdcmokratie in vollem Autmaße gee

währt wird , sondern sie fordert , daß die » schon jetzt beim Auf »
bau , der Umstellung der Betriebe geschieht . Die Obleute sindj

entschlossen , mit allen zu Gebote stehenden Mitteln zu twr »

hindern , daß in den zur Friedenswirtschaft umzustellende «t
ReichSbetneben der BetriebSasssolutismuS stch festsetzt . Da

zeichen dafür vorhanden find , daß in der Hauptverwaltung

Neigung für de « BelriebSabsolutismuS besteht , wird gefordert ? .
1. In die Hauptverwaltung ist eine Vertretung der An» !

gestellten und Arbeiter zu delegieren . Di « Delezierung
erfolgt nicht durch Ernennung der Hauptverwaltung , foiw
der » durch die Belegschaft selbst .

2. Bi « zum Inkrafttreten der gesetzlichen Bestimmungeck
üben die vorhandenen Vertretungen der Belegschaft in de «
einzelnen Betrieben da » Milbejtnmnungb - und Ritwim
kungSrecht au » .

In den Betrieben , wo noch Arbeiterräte bestehen , gelteck
diese als die gemeinsame Interessenvertretung Wo dies nichts
der Fall ist , gilt die » von den Angestellten - und ArbeiterauS »

schössen . Der Beirat der Nationalversammlung und die Frak -
tionen der politischen Pckrteien werden aufgefordert , stch für
di « Durchführung der ausgestellten Forderungen beim Reichs -
schatzministerium und evtl . i » der Nationalversammlung ein -
zusetzen .

Wird so daS Mitbestimmungsrecht der Belegschaft gefichcrl
und auch sonst alle Maßnahmen zur Beseitigung deS jetzizetz
Systems , dürft « eine Rentabilität der Betriebe gesichert sein . >

Di « Gewerkschaften werden aufgefordert , unverzüg «
stch BetriebSräteschulen zu errichten , nm des «
Betriebsräten das notwendig « Wissen zu übermitteln .

Nachdem je ein Vertreter de » Internationalen BirndeS unÜ
de » ReichSbundc « über die

KrtegSbeschSbiztenftagr

referiert Hatten , wurden nachstehende Forderungen aufgestellt : )
Di « vom 16. — 26. Dezember 1910 im Herrenhaus iagendck

Konferenz der Ob - » nd Vertrauensleute der Reichsbetriebe
Deutschlands fordert , daß bei allen Fragen , die die KriegSbeschch
digten und Kriegshinterbliebenen betreffen , die Kriegs «
beschädigten - vertreter in den Betrieben hi « �
zugezogen werden . Es kann nicht angehen , daß di »
K. B. und K. H. von Leuten vertreten werden , die nicht die
Psych « der K. B. und K. H. kennen . Die Staatsbetriebe habe »
in erster Linie di « Verpflichtung , die Kriegsopfer unterzubringen .
E , muß dafür gesorgt werden , daß di « Betriebe schnellstens i »
Friedenöbe triebe umgestellt werden und den Kriegsopfern tveit -
Behendste Fürsorge zuteil wird . Die Kriegsbeschädigten haben «
«in Recht auf Arbeit durch Schaffung eine » wirksamen Ar »
beitSeiustellnngSzwaugeS , Freimachung aller geeigneten Ar -
deitSplätze in Betrieben und Bureaus unter Beaufsichtigung
von Betriebskommissionen der KriegSbesckMgten . Die Machen »
schaften einzelner K. B. , welche durch passive Resistenz Sabotag «
an der Allgemeinheit üben , sind zu verwerfen und ist darauf z »
achten , daß solche Elemente ferngehalten werden . Die Kon »
ferenz hat mit Entrüstung von den Vorkommnissen i »
den Spondauer Werken Kenntnis genommen und fo «
dect strengst « beiderseitige Bestrafung .

Die Konferenz fordert , daß denjenigen Kriegsbeschädigte »!
welche infolg « ihrer Beschädigung gezwungen sind , ihren frühere »
Beruf aufzugeben , solange au » Reichsmitteln eine Beihilfe ZU
gewähren , bi » sie in der Lag « sind , den neuerlernten Berus

genau wie ein gelernter Fachmann auszuüben und demzufolge
auch bezahlt werden . Es handelt stch vorwiegend um Kriegs -

beschädigte , welche früher handwerksmäßig ausgebildet wäre »

und » u » den Beruf eines Angestellten ausüben .

3 Iterfel
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Jt eobtew

Frledens - KLaiils
natuiucii « r »rbe b. i 5 jähr , schriitllchw GaraaU « *
Zahaziehen mit öettlod . SetSudunu nach be .' iürrter
Methode bei Oeetellnns von Gebiaicn gratis !

SpozUüUtJt : Zäftna
Kroaaa van 33 Mark an ,

Mtztz " Kala « Luxusppoiaa . - Mzz
Facbrninuiscbe Mandsintersuchuag und Rat kosteules .

käSn Hatvanl
Eoke Scliönl »auf «f All»©, Eiasaac Danxicer Slrelie ,

Sorechstunde « vo « f —12. 2—7. Sonntags und Feierte «» 9—1?.
In den letzten 2 Jahren Lissr SsZsßssQ

zur voilsten Zufriedenheit eeilafert -

ch
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Geb?, lieber,!
Alex »ni ! er8 <r - 16,

nahed JaiinovItibrAck « '
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Muri £' *- 9. Keioi adenfl

Soflfitoc h' s 6 l ' hr aheuds j
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reis «
W�r« drifka 38 Proaeei

41 Ma k
bei fföüore « Ouantea

dentend biN>eer .
Fr . Schaim , « rlinN .

Radeatirrolriti « II *. DL

Vereinigung �lnfle lung G,t
( Srupp « Berlin ) ,

_
.

Montag , den SS . Dejeinbe » , adenv » 7 Uh » ,

gtcSe Lffenlliche Versammlung
in der Schulaula Weinmelsterstrassr 15 .

ZorlW des Mjtn Dr. Toldlchmld ! ilder

MlWWZWjetMO .
Genossen ! Interessenten !

Kommt zu unserer Versammlung .
Der Vorstand . Bertram . Kunkel «

Amt

Kredit

Möba !
Wofeftöngs-EinficlüiHiEei !
«ow. M#b<) «»fßcke

to JbiiliKStfn Piriaen .
Kleiftste AnanhlntMT

ßetiuumste Abaalsiar «
liroriU ' Kiicasfciil TW

A . Stein
üru . u. ' ooalrnhv I

■• • nu' inU' M
l ' itw ' f .

HOBEL
evtra villi ».

Schlar ,
speis «- ,

Harren - Zimmer ,
Kftcben . gro3e Auewahl

Zahluegserleicbtersnr
»ei Wunsch

Ncu�ebauet ,
Chat ' lottanburg ,

WllmeasJorlärSir 1284.
Ecke Scbiller . trtBe .

Kein L« Jea

DtNtscherMctaslarveiter - VerVstnd
vemüMZs�e Ler�n » R. 8-1, L' nlMr he 53- 85.

« rtAaii�iD tlds 9 k»s 4 Itü *. u Srtr »t6nrt : m nl ?: >>rden 185 , 133 » , lf »82, 97U .

Moeitag , den 22 Xf�. uöct *
abcuds C Uhr

BezlM - BersammlMMN
für die gesamte Verwaltnngsftclle Berlin

in folAeudrn Lokalen :
Morden ! Pb » ri, » - S « l « . Viallnsirage >42.

erden ! Schiliaul « , Drmmuin Suoiir 27.
91». de » ! villi n er , Schwrdlrr vmiß » J3.
Vi» l >cn V ch >> >a » I », PlUe dalrr Suade 5.
ftlieabit : Sdjuiaula , Awmdiiiiniße 2.
• lüiriTbfSirfe ; » eiveel . chailiuaii « , «uxel » UM Caal 4, abend I

UUnlklich 5 Uhr .
enkOiiru 8. IVjliIi ; Lokal „ ®fl6oß " , Walbemarprat « 75.
U! | arlvtie »l >iira ! volklhoe » , Siosiuei . luo e 3.
Weiien . « ojitncifcrn . fttirdrnnu , TlrgliiL «#( iinrran »vf : SlnbtUpark .

Ecktiielxl «, Hällptluolie 15.
MeukSUn ! Hobengaaira . väl « , Sotlbiiler Damm 78
V�en «iiib Rerdolir » « » miaias - Vtl « . Ärmeln Straße 87.
Lichleiidera i G ch n l o u >a , Reiorm - glym ! aUum, Pariau «.
Stralail - UlUoimrlSbuea ! O. vlume , nii - t ! o»8 „>n 8a. '
Weiuenlec � „st am P rülai en " , veliin « /. llee, Ecke »clchevftrtide .
Teaek , Nelnlckrndors Tvei » ! llchnharbl , reqel , vniilier Suode 84.
Vderjrlieneweld ». MUderfchLeirwride , Joftaniusihal und Ninzegend ! „ Zu w

L a » I u e m m a >, a" , OveelchSneexile . TUiibelmmenliaiflMt *.
USdenlck . Znedrl ihShugen ! Ee » i » dl Jegjtt « , �i>ldr >ch»i | agrN, zuedrlchftr 187.

k. eiuer SaoL
Epandmi ! Aula der Oderreallchele , epanda », Molllestrad « 88.

Tagesordnung in allen Beriammlungen :

Berichterstattung von der lttzte « tSeueralversammlung .

Ohne Mitgliedsbuch kein Zutritt !

HiekrverteS
Hröhcr AMffan, Hleicnrerband )
Oftsgitippc OrsiendbruAueo .

Am Dieftsia� ,
den 23. Dezember

absndi 6 Uhr
In der Scbulaule

Griinthaler Str S
Auß eror J ent llclre

Senera ! ?erssn ] niii,B8
MitlllcJibavh od' sr AotaahiMfc-

aciiein egftiiniert .

LahlrcicheS und punktliche « Erscheinen wird ei wartet .

_
Die Ortsverwaltung .

Foto ppnrate
PrisniOU�väu�e . OHIoktiv #
Miift , vcfkaufl

kofienthfli Nacht * �
Panpetahile i.

SMMMW
R»t t8r VarweriauK «. An-
lss ! 6,inn ton Crlinduatea

kostenlos .
Lei»! , giofier Erfol *: Ver-
ktnl der durch uns ei wirkten
Pelenl « <nt < kw »nun » von

� 1500000 Mail.
«RrddeolHrh . i ' aioii d8 >«

Serllk , rrledrlchutf . I.
9—5. Sor . nl »»! II —I

ZexlraiverbanS der XngeslelUen
OrMamti » « <vr »g v»r «in .

gindgrutui « U „«rweittlieoiiflcfteB »**.

Dienstag , de « SU . Dezember tvlt » . adend »
S' / . U ik. in den »Ik - aphwnsälrn " , « ophlcnstraß «

Mitgliedervtrsaiiimlung
der im Zentralverband organisterten vüro�ilf » .
kräfte de « Magistrat » Beriin .

Tagesordnung :
Vor tNagistrat Serlln und sein vechalten

vor ücm Schiichkvngsauoschuß .
Referent : Kollege AieSier .

In Anbetracht der Wichtigkeit de « Themas
wird pünktliches und vollzähliges Erscheinen aller

Kolleunnen und Kollegen bestimmt erwartet .

Mitgliedsbuch l « itimiert .

_
Di » Nachgrnvvenleituug

Stundet MelaHmbe ker - verband
Perwallungislelle Verlin Sl. 84, Linlrnslroh « SS/88 .

EefchSsttzeii V. dorm . VUhr bit nackm . 4 Uhr .
Telephon : « ml Norden 185 , ILM . 1987 , 9714 .

Achtung ! « ch t u n g I

Erwttbslose ( strmie ) .
«r »eu dm ave liunch ! «». «ilvel

Mg» kl»»»« >«>sredi Uno«»»»««« tu
>üzii »| liati . ck. ' lt . zrn. deren Zndllng

«II »»»»», und «eiijubrefeter .
d « Uaciddiung «er Urne »

«AI hm et . nn » 8«. » ejember kSlli . erhnftrii Uwer .
rfiitlunR um Monlag . »tu S®. » » smi rr ,

auf e>*n -it . un « 20 . » eimidrr lÄllt , rrvaiMN am
»Itiirto «, heu S«. « » KWber n- HdifiNNiing ,

auf » en »«. im » 97 . » eiemaer tö «i erliaaea o «
Miiiwoch . heu 9t . $e,ift ) i ' J*» Naierfig nng .

auf cn 30 . im » 31. leiciubev IJflt . »rlinllen am
airneioo . he « HO. Sfetembcr ttulerfiichmifv

auf den 1. « Hb 8. Nhimhr fitti », er hallen am
wilnwoch . den .31. » crember lliiierftiL . »««.

Bej »» c . uatloltt . nmii »Irttl H» Bu,, »«. der fttcliteK
• ietiun; , am «reitag , den 2. gannar 1980

den ganzen Tag geschlossen .
» I « kranke « «Niglteber leeebe » erwchi . «I »« Na>kr »t >l | ans

bis Willi » »cki. dm 31. » ezcmber j « erheben .
Wir dltle », Vuelie endet »eimii «u deichleii , d« lnl «l »r And «

runqm Im Vrivandtt . , ! »! «om P. zemder I !i ud die erhShtr »
®„»e -S, Sinnlrnuniir ( td »nnii derrchuei reerdes. tle ZllchlUeuchiunt
»Uier ritte tut «erj »i >ei . >n« her » u jehludg »ur Au�ge.
Sie 91li | lteb «dOd)ei und »ctteKlnrUn misse « will estens Peel Tage

»rt dem «HJintHUiiiitlaa » atgeg. be: ! werie «.

»I « HnSiAblnna trlolg » bermltlags von 0 bll 12 lltzr .
Xul « » reu « Iii »e I w I » Ise u - « m tomiefl, ' «, den Jä „ S et«
u i, den Ai. . SuuiMhenh , den 17. X<| . mi>et I9i' .< und cm Xeuuttö

Mit, he I. unh Are In«, den ». Je „er 1920.

In 24. an » 81. 7 ewrahet Ist d. il »ur . ou de, »witftn . sble Inn «
an. wa f M» 12 Uhr «rüffnet .

Tie LttStiertoaltviig .

Ikblsün
verwoltnngistill «! VerNn N84 . Llnkenstr . « SM .

w- kchllkl - ielt� - on ooim . S Uhr dls Zachin� 4 Uhr .
Tllephoat

,, e>a»St vve ire. ** * V ' '
Brnt 9i oeben 185, 1238. 1987, 9714 .

« cknnngl ' Ächirm « !
Der TSelbnarkiiSleterlag « irtjen flnd »nl ir Jhure . ia em

Ttiilwsch , hen Lt . tes inbtr und em ! viU ! «»i ! u den
Ol. » ezember «- » » - t « hr geSlinn «.

Donn rtlhn . den 2 „ Driemder ,
g,ell »«. d. » «r lltemder ,

27 . r «P
. WSW . ij>, « H >

« Ulbm »le »itreitn » stekch eflm .

El
7°

nnnh itb, s- n 2?
»nnr - tluu

Urmdct und
I. JenBiu 1920

Attfbtwklhrtn für dincs Iastr 1910 .

Seuischer holWdeller - verdsnd
VerwaitungSstelle Verlin

vnr « a « : verll « SV . tA. Shiitfeflt , M.
Fernsprecher ! Amt «tociAplsg St . 10023 und 1578

Kitslitdkr , m) Kmchtk-KtlsWüZiilkllN !.
RustfcliiftTKmeatenarbelier : Dlenela » den 23. Dezem¬

ber 1919, nachm . 5 Uhc, in ben „ A n b k « a i - F » st-
s Z l e n" . Nndreosslr . 21. auherOtbenIUch « Alllgll »-

bereerfanisitung . Zagesorbnuitg ! 1. Diffeunzen In
ttnsetet Branche . 2. Wahl btt Diiegietlen zur
vronchcnkbnserenz bei Mnsiliinfirumenlenin acher
Deutschland ». 8. verschiedenes .

Zalaustearbelter : Sann abend , den 27. Dezember 1919,
abenb » 5 Uhr , bei Breloe , Nunxestr . 30, Branchea -
versammlnng . lofeeorbhung ; 1. Zahresbeiichl de »
Dbmotm » . 2. Se »>waht de » Obmomr » . 8. fit «
stellen mit an * zu der u, . e> schiatnglichen Leben »«

Und BebatsaorlHiel - DerleuenlNgl 4. Ausspioch ».

«Inseber : Sonnabend , ben 27. Dezember 1919. vorm .
10 Uhr , tm . Derbandshau » - , Snnflcflt . 30
( BrbelUI »fe «fo «l ) . Tahehordnung : 1. Berlchl der
Kommisslan . L. Wahl der Kornmisston . 5. v«r -
bandsongelogenhelten .

thealer » an » ZllMtlschleri Sonnbag , den 88. Dezember
1818, no . mlltag » 9 % Uhr . Im „ Sirbaabs «
hone " , Rungestr . 80 sArl - hilslosenjual ) .

lontofl , ben 5». Dezember
km „ IDetbanbefiau « * ,

Uungestr . 30 ( BtbebthlnfenfRhl ) . Tagesordnung
wir » in » ea Derfammlungen bekannchegebsa .

Bodenleger und vohner : Moni ,
191«. abend » R' A Uhr .

OMe« ! « unh Lriiuchtüle ' ler !
Am Montag . b«n 22. Dezember d. st., ad 4 Uhr

aochm . ijt dos Material für die Lebens » , litetoerirue -
tuagsaSnan im Bureau zu erhalt «».

Bewerbttttg !
8m» t Beschluß der veneralrersommlung oom 12. De«

; ember 1819 ist sür da » Durean ein Dlsserenznermliilsr
lkr die Klavier - und Mustklnst umentenbranche , sowie
einig « kleinere Branchen , und sin vureauardelier anzu -
stsllen .

vewerder müsse « mindesten » 5 Jahre dem Deub
schen Holzorbeilerverdand engehören . Unzeck - en über
>id Zugehitlgkeit zu einer poliiischen Partei sind er -
sorderlich .

Kollegen die stch um eine Statte bemerben motten ,
hoben sich beim Obmann Ihres Bezir », oder ihrer
Branche zu melden , und in der Bezirks - odsr Branchen »
aers - ulimlung . welch « stch mit der Aufstellung der Be -
werber beschSfilgt , zu erscheinen . Dl « Branche ober
der Bezirk können auch selbstänblg Bor schliche machen .

Dl « Bezirk », und BranchenbersamMlunqen , dl « stch
mit der Aufsttttung der Kandtdolen boschSsligen , müssen
bi9 Knd « Januar 1980 stall gefunden haben .

Die Kottegen , dl « el » Bewerber >n den Bezirke -
oder Branckienverfammlunsen gewähU worden sind ,
haben einen lelbstges «bi - l «benen Berich ! Uder die tluf -
gaben der Gewerkschassen in der sestlgen Zeit elnzu -
reichen . Außerdem sind genaue Angaben über die Art
bar Beschilfllgung seit dem 9. November 1813 dt » setzt
za machen und bis zum 10. Februar 1820 an da »
Bureau Rungestr . SV mit her Aufschrlfl - . . Vewechung "
einzusenden . Die vrisvermoltung .

1»

Vrstttche der Vergosder .
Sonnodend , den 27. Dezember ISIS .

In den Prachlsülen „ HI 1 • 8 e c l i n" , Blumenftr .

Stiftungsfest
jat Fel r dos SO j/H ) ; igen Peste ! fons der

Pt ' rqolderoroaniintion .

Bestehend au » Konzert , «erliägem . Thente ? und Tanz .
Beginn ö Uhr . _ awlrtlt 2,86 Md.

Die vranch nleiinng .

IM «jttt . oihw » eaenjaU» ■ « »hen »röffnil .
Sic vriavenvattna » .

JfBsrglBftbas!) drr AgzrSklllkii
Bezirk <vrol ! > Beeil ».

verlin SW Kk . velsc - ' lli « ce - Ltraste 7 - ! v .
Trepbeat KeBcnteif IkM —iiti .

_

Anserr Vur auruurne blewen d ' S WeilinachtS -
festk « w' gen vom Li - Dr » cmder . » n tag
l Üb ? ab kiefchiostsn . T>ir Wied�r- ' röfs ««» - für
b n bf II gnii «dtcnit etfolgt S1 » Tezember ,

Uhr vvrn » - » OrisoetloiUtnug «

decke Ick Met. ff *
nen BadnK an " t
Tl -arten . Zlaa - W
rMUn, n. Tilbak »
t. Wclhnachlu - "
Isata a blillzst ,

Bei dsr bekannten r Irina

Pol(8] u. Hücker , i

ZJfnretniiiift »« . Norden " *
PeinlckEntivrfcr

SUaße Iii , PiUal « R lnleken -
dorUr iu « U » » WvUdiikftpiftU . « «

m ößicuafiszest 3 - 5 ühr . _ _ _

Main, ' Wilcfa €1 Ce .
Zentrale : fkrtin C, Neue Fricdriclistr . 21a , Ecke Königstr ,

rrrnapreeber : Amt Mnluttadl IM aaJ 1«.

Giösstos Srtillmcnlsjresi ' lifift der Rranrbe .

ZweirggesühSft :
Uravsonstr . 12 , Eeke

ChUnoltc « « * » ' .

Et ' tes waitiefelncn
toi » und dickt

iMM - MmMW

Samfkrigiii, ä ; 5SÜ0
Wastc�stoffe

Kros « ? Auswniil
HUnaals RoBtiaar . l - ' riedennauailtüten .

Damcniutt er Stoffe
1 reenert und Kn' lpfe tfl ? KoslOm « .

Giiltikohfon IQo Bag * leis « n .

Btiöclöfcn | Namcn - Eüquctts aÄ,V !
h NNn- Iol - l »' ' « »ilnele ' . e» | Knicnllstlia I O. - orliliji - r I, «nie, ,'

Or. Zaacbneldeicb ma | Otnitin. «ntl MI I !r. ' i Büe«il,dr - I «n I stiulderb -St.
Stüiier , mit yarntellbai * » » * » ru * « .

Vßrknüfsrö ' JHJC von 9 - 5 Ohr �rri

JnnungSkrnttkenkafse
der Tischler ' Ji ' nnnft zu Verlin .

Nareuletal : MlchaelNrchlrratz « It .

Hierdurch geben wir de tonnt , dnst unser Kassen -
lokal am 27. Dcgember ISIS gcschltissen ist

See «arftand .

WÄt SÄ l !I Mi Iis kaittl ltkWiliU
tar

üvkerümg von e�eiantor OnniensnrtSsrshe
elegaoler üerrcnsariiEroho .

, CoRdeal * Vaiarbcitunjr . — Tadalleaar Sita .
Umarbeiton , WeRtlon und Reparaturen
werde » sul * » orefälüuste au « ; etührt .

Gute Friedensstoffe am Lager .
Wilhelm Lemke Nchf . Hans Hauser

Slolplsche Straf ! « 23.

T � 5i Sir m e 3Ü?
. „ . • « « 8 Mk . an
in Farbo renau wie die Im Alunde stehenden .

echte ? I rledcii - ikaui t tmti

Kronen von 30 Nh . sn
Plön h « n in Co d . Si b « p unO Pcrzalian

BrUcl - cenArbelf
»«teannulor plnllcnluncr Crtati INr P«il «iiiun , diu du Trn»oti

«luar Plaue Im Munds »Ihn .
Alle Arbeltsn weiden Im «ieeaen Lnbriratorlum mit »Ilklr Be¬
trieb »unfcfeDrt tllna rheltun » «chlecbtnit/ . eader Qeb ite
Hepamtur . 0 bolerb Znbndchcn dach - Ii !. »' diu ier Melkode .

Spiech - tnnden 9 I' , 2 7, SonntoE « V—Id Uhr.
Zahnstanep Robert , Brunnsnstr . 4 .

Auf «Hese Annonce Ma Wetiinachten 5c- e Rabatt

�Wmzlzr &imfei

Frledklchsiraße 179 Moabit , lurmstraße Z»

Taoentzirnstraß « 10 Mallerslkaße Se

Köalzsikaß « 14 Okanienstreße S «

leipziger Slraße SZ Zleuitlln , ivergstr . 7/6
Oianlenstraß « 47e Arledenau . Ahelaskr . l «

mMMMN

Pnikfenwonein
zu bllliusten Preisen .

i . eiilcrwi « ! Hen
lose P- idsr ata .

es . w�f " ? »*■
KOpcr icKer Strafla 71.

( Ksm Laden. )

aiicimdankl
f nee. ac. afch. . enuAidl. I«

emig . Taten d. Rauche «
ganc od. teiJv . au unter »

i las

Dl
ntk itiatn . AmlLbcsutachC

Wirk verbl . Vollst , ua-
»cblil . 14- 1 Auerk . Adtk. um»,

Institut Ünalt , recht
Mi. chcs R. dl,Kap . »iiier »tr 9,

Malle ItUt Sprech , lu . dea ;
10—7. S - A tonm « « , 10 —l «

D . Elpern ,
Snot «Arai f Gta. UIcoiitsle ' df «.
Bentn . Oroü « Krankfarter
Straße *7 fStrausbcrier PiaUp

Ecke Wehcrsti aßej
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